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76. Jahrgang 


Außenminister Delbos in Krakau 


Ein wenig ſagendes Kommuniqué 


Nur allgemeine Höflichkeilsformeln — Keine Erwähnung der 
(Drabtbericht unseres Warschauer 


franzöſiſche 
Außenminiſter Delbos empfing Montag vor⸗ 
mittag um 11 Uhr in der franzöſiſchen Botſchaft 
die ausländiſche und polniſche Preſſe, um ihr 
ſeine Eindrücke über ſeine Warſchau⸗Reiſe mit⸗ 
zuteilen. Der Miniſter betonte, daß die Kom⸗ 
mentare in den Zeitungen aller Richtungen und 
in allen Ländern Verſtändnis gezeigt hät⸗ 


Korrespondenten) 
Warschau, 7. Dezember. Der 


ten. Sein Beſuch in Warſchau fei um fo bes 
beutfamer, als er nach dem Londoner Beſuch 
erfolge, wo eine tieſe Identität und 
Solidarität der Auffaſſungen der 
Iranzöſiſchen und engliſchen 
Staatsmänner feſtgeſtellt worden fei 

In Berlin ſei er gerührt geweſen von der 


hohen Form der Höflichteit des R 
. n. Neurath. j Den ee 


ein feltes neues Zuſamment it 
Neichsaußenminiſter von Neurath ge i 


u jei, trat Miniſter Delbos entgegen. Als 


ab Gerade über dieſes Geſprüch ſehr eingehend 
befragt wurde, erflärte er, iz 
möglich, in M jolchen 

ble hi zu behandeln. Im ibri- 
gen man ſolche Juſamment i de 
eee 

Als Ziel feiner Reife bezeichnete Minifter 
Delbos die Feſtigung der Bündniſſe In 
Freundſchaften Frankreichs, deren defen: 
Fiven Charakter er ſtark unterſtrich. Er er⸗ 
klärte wörtlich: „Wir machen Anſtrengungen 
zur Verſtärkung unſerer Bündniſſe, da heute in 
der Welt das Wort eines Schwachen nicht gehört 
wird. Jedoch haben wir dabei nur unſere 
Sicherheit im Auge, und unſere Zuſammen⸗ 
arbeit iſt gegen niemand gerichtet.“ 

Mit größter Anerkennung drückte er ſich über 
die Aufnahme in Polen aus, äußerte ſich begei⸗ 
tert über das, was er geſehen hatte, und jagte, 
daß er erſtaunt geweſen fei, feſtzuſtellen, welche 
genaue Kenntnis von Frankreich in Polen vor⸗ 
handen fet. Das Bündnis fei nicht nur in den 
ſchriftlichen Texten, fondern auch in den Hers 
send 8 yie en verankert. 

e Frage eines deutſchen Journa⸗ 
liſten, ob der Miniſter in 2 viel 
Intereſſe für die Tſchechoflowakei 
gefunden habe, machte Delbos eine viels 
e abweiſende Handbewe⸗ 

Um 12 Uhr empfing der franzs 
miniſter die Vertreter der ee Nen 
in Warſchau. Um 13.30 Uhr fand ein Eſſen in 
kleinem Kreiſe bei Außenminiſter Bed ſtatt 
um 16 Uhr beſichtigte Delbos die Wiſſenſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft in Warſchau im Palais Sta⸗ 
kica und das Franzöſiſche Inſtitut. Am 17.55 

br fuhr er mit Miniſter Bed nach Krakau 
8 Zug traf wenige Minuten vor Mitternacht 
ort ein. Die Miniſter wohnten im Grand⸗ 
Hotel. während die Journaliſten im Schlaf⸗ 
wagen übernachteten. Am heutigen Dienstag 
nachmittag, nach dem Beſuch auf dem Wawel, 
verläßt der franzöſiſche Gaſt Polen. 

Unter ungewöhnlichen Umitänden erfolgte die 
g lautborung des Communiqués über den 
Eile Es wurde im Zuge bekanntgegeben. 

ine halbe Stunde vor der Ankunft in Krakau, 


um 23.15 Uhr, wurden die Journaliſten in den 


peiſewagen gebeten, wo ihnen der Text des 
ommuniqués in Anweſenheit der Minifter 
a der Botſchafter Nosl und Lukaſie⸗ 
ie z vorgeleſen wurde. Das Communiqué ift 
nur kurz und nicht ſehr vielſagend. 
Während der Zeit ſeines Aufenthaltes in 
i rſchau — ſo heißt es darin — hatte der 
tanzöftjche Außenminiſter mit den leitenden 
polniſchen Perſönlichkeiten Geſpräche, in denen 
n loyalem Geijte der Zuſammenarbeit in 
allen Problemen, die die franzöſiſch⸗polniſchen Be⸗ 
ziehungen wie auch die allgemeinen Friedens: 
Meobleme berühren, feitgeitellt wurde, daß das 


es jei natürlich mi, 
be ip 


Bündnis des Jahres 1921 ein weſentliches 
und fträndiges Element der Politik 
beider Staaten bildet, dem ſowohl Polen 
wie auch Frankreich treu bleibe im Intereſſe 
der freundſchaftlichen Entwicklung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Völkern. Beide Außen⸗ 
miniſter ſtellten ihren gemeinſamen Willen 
feſt, auf allen Gebieten eine vertrauensvolle 
Zuſammenarbeit herbeizuführen, die die Ueber⸗ 
einſtimmung der Intereſſen und Beſtrebungen 
beider Völker und eine Entſpannung und Sta⸗ 
biliſierung der internationalen Verhältniſſe 
zum Ziele habe. 

Nach der Verleſung des Communiqués for⸗ 
derte der franzöſiſche Außenminiſter Delbos ſei⸗ 
nen Kollegen Beck auf, den Journaliſten einige 
Worte zu ſagen. Außenminiſter Beck unter⸗ 
ſtrich, daß er ſchon „ Gelegenheit ge⸗ 
habt habe, ſich mit Delbas zu treffen. Niemals 
hätten jedoch bisher beide Miniſter alle Fragen 
ſo eingehend durchberaten wie diesmal. Schwer 
ſei es geweſen, eine ſo günſtige Gelegenheit zu 
haben wie heute für die Manifeſtierung der 
Lebendigkeit. Beſtändigkeit und Stärke des pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes. e 

Der franzöſiſche Außenminiſter fügte hinzu, 
daß ihm danach nicht mehr viel zu ſagen übrig 
bliebe. Er verſicherte, daß alle Probleme, die 
den Frieden betreffen, in freundſchaftlichem 
Geiſte beraten wurden. Er hätte das Recht, 
von einer neuen Verſtärkung des polniſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniſſes wie auch des 
Friedens in Europa zu ſprechen. 


Was niht gejagt wurde 

In dem Communiqué wird nicht Bezug ge⸗ 
nommen auf die Lage in irgendeinem Teile 
Europas. Wie erinnerlich, hatte das A. T. E.⸗ 
Communiqué von einer Behandlung der Do⸗ 
| naufrage geſprochen. Es wird auch nichts 


(Eigener Drahtbericht) 


Warſchau, 7. Dezember. Am Sonntag, 
dem 12. Dezember, wird in Warſchau 
eine Tagung der Konſervativen Par⸗ 
tei ftattfinden, bei der allerlei Ausein⸗ 
anderſetzungen zu erwarten find. 
Gegen den jetzigen Vorſitzenden. Fürft Ja- 
nuſz Radzimill, werden ſoviel Vorwürfe 
erhoben, daß einige davon ſprechen, er habe 
die Abſicht, ſich aus dem politiſchen 
Leben zurückzuziehen. Ein Teil 
der Konſervativen, der beſonders mit der 
Induſtrie verbunden iſt, hat Neigungen zur 
Front Morges, ein anderer Teil möchte 
eine National⸗Konſervative Partei ſchaffen 
im Stile der früheren National: 
demokratie. ` 


Unter den jüngeren Elemenlen befteht die 
Sagung, die Partei zu einer urn von 
Gutsbeſitzern und eine Pariei der 
Junginteiligenz umzuwandeln. Der 
„Dziennik Narodowy“ macht in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang auf eine Verſammlung in der 
Wohnung des Unteritaatsfetretärs im 
Außenminifterium, Szembek, aufmerkſam, 
an der auch Außenminiſter Beck teilgenom⸗ 
men hat, und wo die jüngſten Vertreter der 
Potockis, Tarnowfkis ei Sapiehas uſw. 
anweſend waren. In derſelben Richtung wir⸗ 
ken in Poſen die Brüder Moramiti, Lipfti 

und Raczyüfki, wie auch der Vorſitzende der 
a Gelellihafl, Chla⸗ 
vo i 


Inveſtieru 


Poznan (Poſen), Mittwoch, 8. Dezember 1937 


wichtigen aktuellen Probleme 


geſagt über ein in Ausſicht ſtehendes Kultur⸗ 
abflommen, das man zwiſchen Polen und 
Frankreich erwartete. Ebenſo werden Kolo⸗ 
nial- und Rohſtoffragen nicht be: 


rührt. Wir hatten bereits angedeutet, daß 


man ſich in dieſer Beziehung vorläufig mit 
einer Preſſepropaganda begnüge. Auffallend 
iſt, daß Polen keinen Wert darauf gelegt hat, 
ſeinen Anſpruch auf die Einſchließung in 
etwaige Weſtpaktver handlungen in 
den Communiqués niederzulegen, wie das ſei⸗ 
nerzeit von Außenminiſter Beck in London ge⸗ 
ſchah. Das Communiqué ijt in einer jo allge⸗ 
meinen Form gehalten, wie ſelten bei einem 
großen Staats beſuch. 


Scharſe Kritik an der jranzöjiichen 


Außenpolitik 


Paris, 7. Dezember. Der Außenpolititer des 
„Journal des Debats“ hält es für möglich, daß 
der Gedankenaustauſch zwiſchen dem franzöſi⸗ 
ſchen und dem polniſchen Außenminiſter in 
Zu ‚einen recht oberflächlichen 

aratter gehabt habe, da die Delbos⸗ 
Reife „nicht auf diplomatiſchem Wege jo vor- 
bereitet geweſen zu ſein ſcheine, wie dies nützlich 
geweſen wäre“. ; 

Zu der Reife des jugoflawifhen Minifter- 
präſidenten nach Rom ſchreibt das gleiche Blatt, 
daß Jugoflawien durch feine grundſätzliche 
Feindſeligkeit gegenüber dem Bolſchewismus 
zu einer Annäherung an die römiſche Regie⸗ 
rung gebracht werde. Auch hier könne man den 
ärgerlichen Erfolg feſtſtellen, den die Politik 
der franzöſiſchen Miniſter gegenüber der S o w= 
jetunion hervorgerufen habe. Solange 
dieſe Politik nicht in der klarſten Form geän⸗ 
dert werde, würde ſich Frankreich in einem Zu⸗ 
ſtand der Unterlegenheit befinden. 


Spaltung der Konſervakiven? 


Fürst Radziwill will zutücktelen — Abſondetung der jüngeren reife 
í in Aus ſicht 


Am Donnerstag wieder Sejm 
Angriffsabſichlen des DZN-Alubs gegen 
den Candwiriſchaftsblock unler Zeligowfki 

Warſchau, 7. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Für Donnerstag vormittag iſt der 

Sejm einberufen. Auf der Tagesordnung 

ſteht u. a. eine Geſetzesvorlage über die 

inanzierung einiger Inveſtitionen aus dem 
taatsfonds. Es ſind für Elektrifizierungen, 

Gasleitungen, Meliorationen, Bauten in den 

Miniſterien uſw. 64 Millionen Zloty vorge⸗ 

ehen. Außerdem follen die entſprechenden 

Reſſortminiſter Ermächtigungen erhalten, für 

Inpeſtierungen bei den polniſchen Staats: 

bahnen 60 Millionen Zloty und für andere 

n 10 Millionen Zloty auszu⸗ 

geben. Die Geſamtſumme dieſer Inveſtierun⸗ 

gen beträgt demnach 134 Millionen Zloty, 
während es im Vorjahre 125 Millionen Zloty 

waren. ; 3 

Im parlamenkariſchen 

Kreis f das Be à 

wirtſchafts „die bekanntlich unter der 

Führung von General Zeligowfki ſtehen. 

auseinanderzuſprengen. Der OZN- 

Klub ſteht auf dem Standpunkt, daß die 

Landwirtſchaftskreiſe fih nicht nur mit beruf- 

lichen Angelegenheiten beſchäftigen follen. 

erwartet ferner die Umorgan'ſierung 
des Parlamentsklubs unter Führung von 

Senator Michalowicz, der die ſogenann⸗ 

ten Linkspatrioten im Demokratiſchen Klub 

umfaſſen foll. Iwiſchen den Linkspakrio-⸗ 
ten und der BPS iſt in den letzten Tagen 
eine Berſtändiguna erzielt worden. 


O JN · 
Land- 


| 
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Deufſchlands Raumnof 
Von Axel Schmidt 


In einer Rede im Sportpalaſt machte 
Reichsminiſter Goebbels darauf aufmerk⸗ 
jam, daß es Staaten in Europa gäbe, ir 
denen 13 Menſchen auf dem Quadrakkilo⸗ 
meter lebten, während Deutſchland 142 
Menſchen -auf dem Quadratkilo⸗ 
meter ernähren müſſe. „Wir ſitzen auf 
engem Raum und können uns nicht aus⸗ 
dehnen!“ — rief der Redner mit Recht aus. 


Auf drei Seiten iſt der zu enge deutſche 
Lebensraum von Land umſchloſſen, aber auch 
die vierte Seite führt nicht zum offenen 
Ozean, ſendern nur zu Nebenmeeren, die 
leicht abgeriegelt werden können. Deutittand 
muß daher, nicht nur aus Gründen des Roh- 
ſtoff mangels, ſondern auch als Folge 
ſeines Raumdruckes Kolonien fordern. 


Bis ſie aber wieder errungen ſein werden, 
legt Deutſchland feine Hände nicht in den 
Schoß. Es hat die Innenkoloniſation 
energiſch betrieben. An fih könnte Deutſch⸗ 
land ſchon jetzt ſeine geſamte Bevölkerung 
ausreichend mit Getreide verſorgen, wenn 
nicht in den letzten Jahrzehnten mit der Bere 
ſtädterung der Bevölkerung das Weizenbrol 
einen ſtarken Eingang gefunden hätte. Eine 
Reihe ven Agra hatiftitern, wie Thiel, von 
Rümker und Fingerling haben immer wieder 
berechnet, daß die deutſche Roggen: und Kar⸗ 
föffefernte zur menſchlichen Ernährung voll ⸗ 
kommen ausreichen würde, nur müßte der 
Weizen verbrauch eingeſchränkt werden. Der 
auch in Dfteuro: bekannte Agrarwiſſen⸗ 
ſchaftler, Prof. Areboe, betont ſogar, daß 
Deutſchland 100 Millionen Menſchen ernäh⸗ 
ren könnte, nur müßten dazu 40 Millionen 
Deutſche auf dem Lande wohnen und land⸗ 
wirtſchaftlich tätig ſein. 


Man darf doch nicht vergeſſen, daß die 
Wandlung in der Ernährung des 
deutſchen Volkes in den letzten Jahrzehnten 
außerordentlich grob war. Jn den Sahren 
1840/70 beſtand die Hauptnahrung der brei 
ten Bevölkerungsſchichten aus Breien und 
Grützen aus Hafer, aus Grieß, Hirſe, Buch⸗ 
weizen, Magermilch, Roggenbrot, Kartoffeln. 
Kohl, Rüben und Hülſenfrüchten; an Fleiſch 
wurde in den Städten 34 Kilogramm, in den 
Induſtrieſtädten 60 Kilogramm pro K 
verzehrt; auf dem Lande weſentlich weniger. 
Erſt um die Jahrhundertwende erfolgte der 
Umſchwung Wie groß er war, zeigt die eine 
Zahl: bis 1870 waren nur etwa 15% tieri⸗ 
ſches Eiweiß in der Nahrung beteiligt, im 
20. Jahrhundert aber über 50%. 


In den Jahren vor dem Weltkriege war 
die Lage folgendermaßen: In der Vorkriegs⸗ 
zeit führte Deutſchland Weizen, Molkereipro⸗ 
dukte, Eier, Fette und Kraftfutter für insge⸗ 
ſamt 350 Millionen Mark ein und bezahlte 
fie mit der Ausfuhr von Induſtriewaren, 
Zucker und Roggen. Nach dem Kriege, durch 
Verluſt der reichen landwirtſchaftli Ge 
biete wie Poſen und Weſtpreußen, und vor 
allem durch die weitere W der Ernäh⸗ 
rungsweiſe, ftieg das Defizit an Lebensmitteln 
in den Jahren 1929 bis 1931 auf 2,5 Milliar⸗ 
den Reichsmark. Durch die neue Agrarpolitik 
iſt darin Wandel geſchaffen. 1935 wurden be» 
reits 80% der Ernährung aus der Scholle 
geliefert, und zwar Zucker Teigwaren. 
Grütze, Graupen und friſche Milch zu 100%, 

leiſch zu 99%, Brotgetreide zu 98%, grobe 

üſe ohne Grubgz ute zu 8%, feine Ges 
mije 94%, Honig 90%, Dit 85%, Eier und 
Geflügel 80%, Fiſche 70% und Fette in 
jamt 55%, Hülſenfrüchte 25%. Immerhin 
war noch 1935 ein Einfuhrüberſchuß von 1,2 
Milliarden RM vorhanden. 

Um die Selbſtverſorgung mit Ge⸗ 
treide durchzuführen, müßten noch 4 Millio⸗ 
nen Hektar drainiert und 3,5 Millionen Hek⸗ 
tar Grünland entwäſſert werden. Durch 
Flurbereinigung könnten 8,7 Millionen Hek⸗ 
tar beſſer verwertet werden; dazu käme 
die Gewinnung von Acker aus Dedland, und 
weiter müßten viele Weiden und Wieſen, — 
diefe bilden beinahe 30% der Aderb 
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Der neue Oberbürgermeiſter föt Einſtellung der Feindjeligleiten 


— in Weder verwandelt werden, da durch den 
Anbau von Zwiſchenfrucht viel mehr dem 
Boden abgewonnen werden kann als bisher. 

Viel ſchwieriger liegt das Problem bei der 
Vetrerzeugung, denn Deutſchland 
deckt femen Bedarf nur zu 55%. Aber auch 
hier kann noch viel geſchehen. Das ſei an fol⸗ 
gendem Beiſpiel gezeigt: 

Im Jahre 1934 lieferten durchſchnittlich die 
reinen Milchkühe folgende Quantitäten: 
Eine nicht kontrollierte Kuh . 2379 Liter 
Eine kontrollierte Ruh . .. 3 509 „ 
58 Kühe der Palmnicker 

Muſterherde je . il 

14798 „ 


Die tefte Kuh dieſer Herde, 

ee ne A, 

Um das Defizit der deutſchen Buttererzeu⸗ 
gung zu bejeitigen, würde es genügen, wenn 
die Milchproduktion um insgeſamt 
19% gehoben würde. Nach dem Beilpiel von 
Palmnicken brauchte das durchaus nicht zu den 
Umnöglichkeiten gehören, freilich ift es aber 
keine leichte Aufgabe. Auch in der Schaf⸗ 
und Hühner zucht hat noch viel zu ge⸗ 
ſchͤhen. 1873 beſaß Deutſchland noch 25 Mil- 
lionen Schafe, 1933 war ihre Zahl auf 3,4 
Millionen herabgeſunken und jetzt iſt ſie auf 
4 Millionen angeſtiegen. Die Folge iſt, daß 
Deulſchland nur den zehnten Teil der Wolle 
aus heimiſcher Produktion decken kann. 
Wegen der rückſtändigen Hühnerzucht muß⸗ 
ten 1933 für 62 Millionen RM Cier einge- 
hört werden. Das hängt nicht zuletzt damit 
zuſammen, daß ſelbſt in Deutſchlands beſten 
Fühnerfarmen nur ein Durchſchnitt von 90 
Eiern pro Huhn erzielt wird, während er 
in Holland bis zu 150 Eiern beträgt. 

Murfen wir jetzt noch einen Blick auf die 
'onjtige landwirtſchaftliche Produktion: Vor 
dem Kriege war der Flachsbau in Deutſch⸗ 
ond fajt bedeutungslos. 1933 wurden 6700 
Tonnen geerntet, 1935 war der Ertag auf 
51000 Tonnen geſtiegen. Bald wird die deut⸗ 
ſche Leineninduſtrie auf den Bezug von Lei⸗ 
nen aus Velgien, Lettland und Litauen ganz 
verzichten können. Auch Holz iſt jetzt zu 
einem Textilſtoff geworden. Das ift eine febr 
Ledeutſame Tatſache, weil 27% des deutſchen 
Bodens mit Wald beſtanden find, Rund 35% 
des Jahresgewinnes an Holz wird noch im⸗ 
mer verheizt, 10% wird zu Papier gemacht 
und für das eigentliche Nutzholz verbleiben 
rund 55%. Nun wird vielfach die Befürch⸗ 
tung geäußert, daß der erhöhte Holzverbrauch 
mfolge der Herſtellung von Textilwaren die 
Waldbeſtände ſtark angreifen würde. Bor- 
übergehend wird jetzt auch mehr geſchlagen, 
ols wieder angepflanzt wird. Es muß alſo 
das Beſtreben beſtehen, von den 35% des ge: 
ſchlagenen Waldes, der bisher verheizt wird, 
einen großen Teil durch Kohle zu erſetzen, 
um das Gleichgewicht wieder herzuftellen. 
Cewiß ift der neue Textil⸗Stoff noch nicht 
dem alten Wollſtoff gleichwertig, aber man 
hofft, in wenigen Jahren die Qualität ſo weit 
zu heben, daß der Unterſchied kaum ſpürbar 
ſein dürfte. Wer denkt noch beim Rüben⸗ 
zucker oder bei der Kunſtſeide daran, daß es 
fib anfänglich auch um Erſatzſtoffe gehandelt 
hatte. Der Zucker war eine Kriegsnotwendig⸗ 
keit in der Zeit der Kontinentalſperre unter 
Napoleon J. 

Zum Schluß ſei noch ein Wort über die 
deutſche Einfuhr geſagt. Da in Deutſch⸗ 
land Deviſenknappheit herrſcht, wird die Ein⸗ 
und Ausfuhr ſtark gelenkt. Deutſchland er⸗ 
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Wie in Sowjetrussland 


Schanghai, 7. Dezember. (Oſtaſiendienſt des 
DNB.) Von zuſtändiger japaniſcher Seite per: 
lautet, daß am Sonntag in Putung eine auto 
nome Regierung für Groß⸗Schang⸗ 
hai gebildet worden ijt. Sie trägt die Bezeich⸗ 
nung „Tatac“ (das heißt: Großer Weg). Zum 
Oberbürgermeiſter ſei Suhſiwen gewählt 
worden, zum Polizeitkommiſſar Tſchujn⸗ 
ichen. 

Suhſiwen iſt unter dem erſten Staatspräſi⸗ 
denten der Chineſiſchen Republik, Dr. Sun⸗ 
jatſen, Finanzminiſter geweſen. Er erklärte 
nach Uebernahme ſeines neuen Amtes, er ver⸗ 
lange Beendigung der Feindſelig⸗ 
keiten zwiſchen China und Japan. 
Die neue autonome Regierung nahm nach ihrer 
Konſtituierung auch eine neue Flagge an, die 
auf gelbem Grund eine Scheibe in den Farben 
blau und rot zeigt. 


Fotie, 7. Dezember. In Tofio ausgegebene 
Estrablätter kündigen die bevorſtehende Ein⸗ 
nahme von Nanking an, nachdem motoriſierte 
jabaniſche Einheiten am Montag abend bereits 
das Feſtungsvorgelände von Nanking erreicht 
Haben, Wie Domei meldet, fol bisher nur 
ſchwacher Widerstand zu verzeichnen ſein. In 
Nanking halten Polizei⸗ und Militärpatrouillen 
die Orduung aufrecht. Die Stadttore find ge- 
ſchloſſen. Die fluchtende Landbevöllerung ver: 
ſucht das Nordufer des Yangtje zu erreichen. 


Schanghai, 7. Dezember. Nach bisher aller⸗ 
dings unbeſtätigten Meldungen ſoll, wie „Do⸗ 
mei“ meldet, Marſchall Tſchiangkaiſchek 
in Begleitung ſeines engliſchen Beraters Mac⸗ 
Donald die Hauptſtadt an Bord eines Schiffes 
in Richtung Hankau verlaſſen haben. 


Sowjelſpaniſcher Mord | 
auf franzöſiſchem Boden 


Auerhörte Grenzverletzung — Was werden die Behörden fun? 


Paris, 7. Dezember. Ein blutiger 
Grenzzwiſchenfall verbunden mit einer 
unerhörten Grenzverletzung durch rotſpani⸗ 
ſche Bolſchewiſten ereignete ſich, dem „Paris 
Soir“ zufolge, am Sonntag abend in unmittel⸗ 
barer Nähe des franzöſiſchen Grenzortes Cou⸗ 
ſtouges. Ein in Frankreich lebender ſpaniſcher 


Flüchtling, der lich mit feinem 18fährigen 


Vetter und deſſen Schweſter zu einem Feſt be⸗ 
geben wollte, wurde von drei Sowjetſpa⸗ 
niern, die die Grenze übetſchtitten hatten, 
angehalten. Sie forderten ihn auf, ihnen nach 
Rotſpanien zu folgen. Während der Flüchtling 
entkommen konnte, kam es zwiſchen feinem 
franzöſiſchen Vetter und den drei Sowjetſpaniern 
zu einer Auseinanderſetzung. Plötzlich brachte 
einer der bolſchewiſtiſchen Mobilgardiſten fein 
Gewehr in Anſchlag und erſchoß den jungen 
Franzoſen. Nach der Tat flüchteten die drei 
bolſchewiſtiſchen Verbrecher auf ſpaniſches Ge: 
biet. Die erſten Unterſuchungen der Behörden 
haben einwandfrei ergeben, daß das Verbrechen 
auf franzöſiſchem Boden ſtattgefunden 
hat. 


Bilbao, 7. Dezember. Wie aus ſowfetſpani⸗ 
ſchen Berichten hervorgeht, werden die eng⸗ 
liſchen Labour⸗ Abgeordneten bei 
ihrer Reiſe durch Sowjetſpanien von den Bol⸗ 
ſchewiſten lebbaft gefeiert. Die engliſchen 
Marxiſten beſuchten mit dem Führer der Labour 
Party, Attlee, an der Spitze verſchiedene 
Abſchnitte der Madrid⸗Front und nahmen ſpäter 
an einer Begrüßungsfeier im Rathaus zu Ma⸗ 
drid teil. Attlee verſicherte, daß nach ſeiner 
Nüdtehr nach England die Hilfe für Sowjets 
ſpanien verſtärkt werden würde. 


Sonder beauftragter Portugals 
für Nationalſpanien 


Liſſabon, 7. Dezember. Das portugieſiſche 
Außenminiſterium veröffentlicht eine amtliche 
Verlautbarung, wonach die portugieſiſche Res 
gierung im Einvernehmen mit General Franco 
einen Sonderbeauftragten in der Perſon des 
jetzigen Handelsminiſters Dr. Teutonio Pe⸗ 
reira ernennt. Miniſter Pereira wird aus 
dieſem Grunde aus dem Kabinett ausſcheiden. 
Die Regierung teilte General Franco mit, daß 
ſie mit Vergnügen einen gleichrangigen ſpani⸗ 
ſchen Vertreter in Portugal empfangen werde. 
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höhte feine Einfuhr von Baumwolle aus der 


tik bezieht nur von den Staaten die notwen⸗ 


Türkei von 58 auf 15,4 Millionen, aus Ar. digen Nohſtoffe, die auch gewillt find, deu t 
ru von 5,6 auf 14,5 Millionen, aus | ide Waren abzunehmen. All diefe 
raſilien von 8,3 auf 828 Millionen, aus Maßnahmen der ſchen Volkswirtſchaft 
China von 4 auf 10,6 Millionen. Hingegen haben aber nicht das Ziel, wie im Auslande 
ſenkte es den Bezug aus USA von 226 Mil- vielſach behauptet wird, Deutſchland autark 
lionen auf 100 Millionen Tonnen. Auch die zu machen, fondern fie bezwecken lediglich, 
Weizeneinfuhr iſt ähnlich umgelegt. 1934 eutſchland vor Nahrungs: und 
lieferte Kanada Deutſchland 434 Millionen Rohſtoffmangel im Kriege zu 
Tonnen, 1935 nur noch 8,6 Millionen Ton⸗[chützen. Der zuſätzliche Bedarf, der 
nen. Ebenſo ging der Weizenimport aus USA, freilich die Wirtſchaftsfreiheit des deutſchen 
Argentinien und Rußland ſtark zurück. An Volkes nicht in Frage ſtellen darf, ſoll Ber 
ihre Stelle trat der Bezug aus Polen, Jugo- | ftand des Außenhandels bleiben, der 
ſlawien, Türkei. Die deutſche Wirtſchaftspoli⸗ | jomeit wie möglich geſteigert werden doll. 


der Glaube sich verbirgt 


Moskau, Anfang Dezember. 

Bekanntlich ſind gerade in den letzten 
Tagen in Rußland viele Geiſtliche ver⸗ 
haftet worden. Der folgende Beitrag 
unſeres Moskauer Vertreters gibt einen 
anſchaulichen Bericht von der wirklichen 
S9 der Kirche bei den Sowjets. Die 
Schriftltg. 

In einem Dorf, deſſen Namen hier aus be⸗ 
greiflichen Gründen verſchwiegen werden muß, 
in der Nähe von Koſtroma, iſt die letzte kleine 
Kirche der weiten Uingebung vor zwei Jahren 
geſchloſſen worden und wird ſeit dieſem Som⸗ 
mer als Wirtshaus benutzt. Ein Pope hält 
nun heimlich ſeine Andachten in einer alten 
Scheune ab, durch deren Dach es regnet und 
durch deren Wände der eiſige Wind pfeift. Da 
es nun nicht mehr möglich iſt, daß der Pope 
die Gräber und die Toten der Dörfer ſegnet, 
da ihm der Zutritt zu den Friedhöfen verboten 
worden iſt, ſo werden in dieſem kleinen Dorf 
ſogenannte kirchliche Fernbeerdigun⸗ 
gen vorgenommen. Stirbt ein gläubiger Chriſt 
aus der Gemeinde, ſo trifft ſich heimlich der 
Pope mit den Angehörigen des Verſtorbenen 
in der alten Scheune und der kirchliche Ritus 
wird über einem Kleidungsſtück des 
Toten vollzogen. Dieſes geſegnete Kleidungs⸗ 
ſtück wird dann bei der „weltlichen Beerdigung“ 
in den Sarg gelegt. Oder aber eine Schaufel 
Erde von dem Grabhügel wird heimlich geweiht 
und ſpäter als erſte dem Sarg nachgeworfen. 

Für jeden, der lange nicht mehr in Sowjet⸗ 
zußland war, ijt dies vielleicht unverſtändlich. 
Aber die Angehörigen, die es e noch wagen, 
einen Toten kirchlich beerdigen zu laſſen, jegen 
ſich unweigerlich ſchwerſten Verfolgungen und 
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Terroraften — ja wahrſcheinlich einer baldigen 
Verhaftung als Staatsfeinde aus, 

Da jede kirchliche Handlung — trotzdem fie 
nach der (allerdings nur für das Ausland auf: 
gemachten) Vetfaſſung erlaubt fein müßte 
— als ſtaatsgefährlich gilt, wagen die Braut- 
leute nicht, ſich kirchlich trauen zu laſſen. Auch 
hier iſt in den Jahren des kirchlichen Kampfes 
gegen den Bolſchewismus ein Ausweg gefunden. 
Seitdem 3. B. in Smolenſt alle Kirchen ges 
ſchloſſen wurden, ſenden durch einen Vertrauten 
viele Brautleute ihre Ringe zu dem Popen 
mit der Bitte, wenigſtens dieſe kirchlich zu 
jeonen. Weither kommen Abgeſandte in die 
kleine Kammer des Geiſtlichen, und oft bringen 
ſie gleich von mehreren Paaren die Trauringe 
mit. So wird der Trauungsritus über den 
Ringen vollzogen, und eine ſo geſchloſſene Ehe 
gilt als kirchlich geweiht. Auch dieſe Fern⸗ 
trauungen haben ſich in den Jahren der 
religiöſen Not immer mehr verbreitet und find 
oft der einzige Weg. weit entfernt wohnenden 
Chriſten einen kirchlichen Segen zu geben. 

In Moskau gibt es heute bekanntlich ſtatt 
1624 Kirchen des Jahres 1917 nur noch etwa 20. 
Die anderen ſind geſchloſſen und zum größten 
Teil niedergeriſſen worden. Trotzdem die anti⸗ 
religiöſe Agitation mit allen ſtaatlichen Mit- 
teln unterſtützt wird, kann man in der letzten 
Zeit feſtſtellen, daß dieſe zwanzig Kirchen zu 
jedem Gottesdienſt überfüllt find, Teilweiſe 
muß man fogat bereits einige Stunden vor Ber 
ginn des Gottesdienſtes erſcheinen, um nur in 
die Kirche gelangen zu können und um nicht, 
wie viele Taufende, vor den offenen Türen den 
Worten des Geiſtlichen zuhören zu müſſen. Das 
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alles würde aber nicht ſtöten, wenn nicht immer 
wieder plötzlich Beamte der G. P. U. erſcheinen 
und den einen oder anderen, ja zumeiſt auch 
den Popen mitten im Gebet ver: 
haften würden. Wie tief der religiöfe 
Glaube noch im Voll verwurzelt iſt, beweiſt 
wohl am beſten die Tatſache, daß allein eine 
Mostauer Kirche im letzten Jahr durch den 
Verkauf geweihter Kerzen über 200 000 Rubel 
eingenommen hat. 


Wie auch die Jugend ſich immer mehr von 
der antireligiöjen Propaganda abkehrt, mag 
folgender Vorfall beweiſen. In Kiew führte 
der „Bund der Gottloſen“ überraſchend eine 
Leibesunterſuchung der Schuljugend durch. Von 
870 Jungen trugen über 600 — alſo nahezu 
75% — Bruſtkreuze oder Heiligenbilder bei ſich. 
Auf die entſetzte Frage des Kommiſſars, was 
dieſer Unſinn bedeuten ſolle, erklärte ein 
mutiger Schuljunge: „Gott ſoll uns beim 
Examen helfen!“ Leider kam der Sprecher 
nicht mehr zum Examen, ſondern wurde ſofort 
von der Schule verwieſen. 


Neue Erſcheinungen ſind jetzt auf den Land⸗ 
ſtraßen und in den von den Städten weiter 
entfernt liegenden Dörfern zu beobachten. Das 
find die ſogenannten Wandergeiſtlichen. 
Wird in irgendeiner Stadt die letzte Kirche 
geſchloſſen, ſo ergreifen die Geiſtlichen den Wan⸗ 
derſtab und ziehen von Ort zu Ort. Ueberall 
predigen ſie. In den Dörfern, in den Häuſern 
oder in den Ställen, im Wald oder unter freiem 
Himmel auf dem Feld. Bleich und elend ſehen 
ñe aus, zerlumpt tft oft ihre Kleidung., und ein 
paar Brotringen im Sack auf der Schulter ſind 
die einzige Nahrung. Doch tragen ſie in dem 
gleichen Sack die Bibel, ihr koſtbarſtes Gut. Sie 
werden von der Bevölkerung freundlich aufge⸗ 
nommen. Doch wehe, wenn ſie einem roten 
Spitzel in die Härder fallen; Jahre der Bers 
bannung oder der Kerker ſind ihr Los. 
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Mackenſen 88 Jahre 


ens 


Madenien ee körper 
ackenſen U 
licher Friſche ſeinen 88. n 


Der Führer hat an den Generalfeldmar⸗ 
12 5 feige Geburtstagstelegramm ge⸗ 
richtet: 

„Zu Ihrem 88. Geburtstage bitte ich 
Sie, Herr Generalfeldmarſchall, meine 
herzlichſten Wünſche für Ihr weiteres 
ehen und meine beſten Grüße 


Wohlerg — 
entgegenzunehmen. $ 
(gez.) Adolf Hitler. 
Außer dem Glückwunſchtelegramm des 
Füßrers traf a eines von Reichskriegs⸗ 
miniſter Generalfeldmarſchall von Blom⸗ 
berg ein. Die Mitglieder der Reichsregie · 
rung ſowie die Oberbefehlshaber der drei 
Wehrmachtteile ließen ebenfalls dem Gene⸗ 
ralfeldmarſchall herzliche Grüße übermitteln. 
Aus allen Teilen des Reiches und aus dem 
Auslande gingen ihm unzählige Glückwunſch⸗ 
ſchreiben zu. 


Beſonders eindrucksvoll war die Ehrung 
durch die Wehrmacht: Am Montag mors 
gen zog eine Ehrenkompanie mit klorps 
und ielleuten vor dem Hauſe des Feid⸗ 
marſchalls auf und ein Doppelpoſten nahm 
als Ehrenwache Aufſtellung. Dann brachte 
das Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 5 dem greiſen Heerführer ein Geburts⸗ 

sſtändchen dar. Im Verlauf des Tages 
erſchien der Kommandierende General des 
II. Armeekorps, General Blaskowitz, 
um die Wünſche des Armeekorps zu über⸗ 
bringen. Anſchließend ſtatteten ſämtliche 
Kommandeure der Stettiner Truppenteile 
und die Leiter der Stettiner Dienſtſtellen der 
Wehrmacht dem Generalfeldmarſchall ihren 
Beſuch ab. Das Kavallerieregiment Nr. 5 
hatte eine ſtattliche Abordnung zu dem Ge⸗ 
burtstag ſeines Chefs entſandt. Die Glück⸗ 
wünſche des Gauleiters von Pommern, 
Schwede⸗Koburg, überbrachte Goue 
ſchulungsleiter Eckhardt. 

Die Liebe und Verehrung aller Schichten 
des Volkes zu der lauteren und ſchlichten Per⸗ 
ſönlichkeit des greiſen Feldmarſchalls kam in 
der Herzlichkeit zum Ausdruck, mit der die 
Einwohner und beſonders die Jugend von 
Falkenwalde und Umgebung dem Heerführer 
gratulierten und ihm immer wieder Ovatio⸗ 
nen bereiteten. 


Verhandlungen e. 
Tokio London? 


London, 7. Dezember. In London traf an 
Montag nachmittag der ehemalige japaniſche 
Außenminiſter Graf Iſhii ein. Er wurde am 
Bahnhof vom japaniſchen Botſchafter ſowie 
zahlreichen Landsleuten begrüßt. 


Graf Iſhiis Londoner Beſuch if, wie er am 
Bahnhof erklärte, rein privat. Preg Aſſo⸗ 
ciation glaubt jedoch, daß der japanische Ab⸗ 
geſandte die Gelegenheit wahrnehmen wird, um 
mit Außenminiſter Eden die Lage im Fernen 
Oſten zu beſprechen. Der Beſucher hat in det 
japaniſchen Botſchaft Wohnung genommen. 


Während der Bolſchewismus offen gegen die 
Geiſtlichen hetzt: „. ſchädliche Paraſtten und 
Nichtstuer bleiben die Popen ..“, fiel mir vor 
kurzem ein illegal gedruckter und heimlich ver⸗ 
breiteter Aufruf der ruſſiſchen Geiſtlichteit in 
die Hände: „Nimm den Stab in die Hand und 
mache dich auf den Weg... Wenn man dich 
fragt: Woher?, ſo antworte: ich habe keine 
gegenwärtige Stätte. Wenn man dich fragt: 
Wohin?, jo antworte: ich fuhe auf dem ent 
weihten Antlitz der Erde die überall zerſtreuten 
Gläubigen!“ 


Ein ſolcher Wandergeiſtlicher pre im 
Dorf Kipino. Mit beredten Worten Ihe 
er feinen Zuhörern, daß die Sowfetgewalt 
Antichriſt fet und daß nur der Gnade erfahren 
würde, der wieder zu alten 17 ar — 
wallfahren würde. „Gehet hin zu non ten 
Sowjetgewalt geſchloſſenen und zeritd tet 
Klöſtern, gehet zu den heiligen Quellen, a 
dort und nehmet heilige Erde und Waffer Ser 
Dann werdet ihr der Gnade Gottes wi 7 
teilhaftig werden, dann werden die Sowfets - i 
Hier wurde er durch einen G. P.! 
Agenten verhaftet. Doch are 
ähnlichen Fällen bisher die ruſſiſchen Geil n 
verbannt oder eingekerkert, ſo verſucht neue 
ihren Glauben auf einmal durch eine Aan di ede 
ausgeklügelte Methode zu brechen. 7 
Geiſtlichen werden jetzt regiſtriert und Ri ** 
zwungen, täglichantireligisſe fab 
träge zu Hören. Kurze Zeit ſpäter n 
ich unſeren Geiſtlichen mit anderen P Mit 
einer antireligiöſen Verſammlung wieder. ſein 
finſterem, verbiſſenem Geſicht ſaß er da und — 
Mienenſpiel eg dak 4 kear e 
dieſe „Aufklärung“ nicht gebrochen 

ee noch, und er ift der Kontrolle entf, 
und zieht weiter im Land — u unt = 
Wandergeiſtlicher umher und predigt 


Dr. B. Gr. 
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Nr. 281 


Die deufichen Ortsnamen in 
Kleinpolen follen verſchwinden 


„(D P.D.) Der Krakauer „Iluſtrowany Kuryer 
Codzienny“ ſtellt Vergleiche an, wie man mit 
ſlawiſchen Ortsbezeichnungen in Deutſchland 
umgeht und wie mit deulſchen Ortsnamen in 
olen. Anlaß gibt ihm dazu eine Meldung der 
erliner „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ über 
die Namensänderung von 18 Ortſchaften in der 
ropinz Brandenburg, die bisher Jablonka, 
lenboczet, Lugowo, Kobylniti uiw. hießen. 


Das Blatt gibt zu daß fih praktiſch für Polen 
oder für die polniſche Minderheit in Deutſch⸗ 
and ein Schaden daraus nicht ergibt. „Es 
unterliegt keinem Zweifel,“ ſchreibt der J. K. C., 
zdaß die altſlawiſchen Ortsbezeichnungen in der 
topinz Brandenburg für uns längſt nur 
archivariſchen und muſealen Wert 
A und die Unterſuchung der Spuren, die 
die Slawen in Brandenburg hinterlaſſen haben, 
verlockend vor allem nur . für die Wiſſen⸗ 
ſchaft waren. In unſerer Auseinanderſetzung 
get es uns ſedoch nicht um die objektive 
Wiſſenſchaft, ſondern vielmehr um die prak⸗ 
tiſchen Lehren, um das Willen vom Leben des 
Volkes unter dem Volke, das der Beſitzer ift“ 


Bei dieſer i wird den Deulſchen 
wieder vorgeworfen, fie feien dasjenige Volk, 
das gewohnt ſei, „die realen Lebensgrundlagen 
anderer Völker in brutalſter Weiſe zu miß⸗ 
achten“ und ſeinen nationalen Fanatismus „bis 
auf die äußerſte Spitze zu treiben“. Es är ere 
die Deulſchen in ihrem eigenen Lande jede 
nichtdeutſche Spur, die aus früheren Zeiten zus 
rückgeblieben jei, and aus dieſem Grunde wür⸗ 
den die Namen von Städten, Ortſchaflen und 
Landſchaften mit flawiſchem Klang einſach ab⸗ 
geändert und durch deutſche Namen erſetzt. In 
en Augen der Deutſchen ſei nichts ſo erbärm⸗ 
lich als das, was den Volkskörper zu schwächen 
drohe. Unter dieſem Geſichtspunkt jei die pol: 
niſche Einſtellung eine ganz andere. 


Und nun ift der J. K C. dort, wo er fein will, 
nämlich bei denjenigen Orlſchaften in den Oſt⸗ 
gebieten Kleinpolens, die von Deutſchen be 
wohnt werden und noch die aus der Zeit der 

oloniſation ſtammenden deutſchen Be- 
deichnungen tragen. Das Krakauer Blatt, 
das ſich hemmungslos von ſeiner Antipathie 
Ih alles Deulſche im eigenen Lande leiten 


t, obwohl es vorher betont hat, daß es weder 
mit dem „deulſchen Egoismus“ und dem 
apteuhifhen Hochmut“ noch mit dem ruſſiſchen 
Impetialismus etwas gemein haben wolle, gibt 
zu ſeinen weiteren Ausführungen den Behörden 
den deutlichen Wink, auf die Aenderung der 
Örtobezeichnungen in Brandenburg mit deë 
A Merzung der letzten deutſchen Orisnamen in 

leinpolen zu antworten. 


was der JRC. über die Siedlungen der 
ii iſchen Koloniſten in Kleinpolen ausſagt, ift 
he p: eine Entſtellung der T 


ergeben, 
zm Often Kleinpolens z 
˖ her 5 . üinpolens zahlreiche Ortſchaften. die 
Deutſchtums und des a eb der 
Nee und denen er häufig deut 
x en lich, wie Weinbergen, Kaltwaſſer, Dorn: 
eld uſw. Aus dieſen Ortſchaften kommen nicht 
mehr — wie es bisher war — fügſame und 
lohale „Bufttonomen“ (Kellner) und durch ihre 
weiteten Nachtommen gute Polen, ſondern des 
Harierte Betenner des Nationalſozialismus, die 
un Falle Krieges mit unſerem weſtlichen 
barn [gemeint ift Deutſchland) zuſammen 
it unferen anderen „Freunden“ im ebſete 
Hgaliziens (gemeint find die Ükrainer) untere 
imat in Brand fehen würden.“ 40 Weiter 
t es dann: „Wenn Jablonka, Glenboczel 
de r andere Pane Ortsnamen in Bran⸗ 
5 burg den Deulſchen ihr ſchönes Landſchafts⸗ 
ild verdorben und ihr völkiſches Empfinden 
3 l aag T en uns 1 wie 
7 aſſer und andere nicht nur unſer ſchönes 
bandſchaftsbild und rufen nicht er die Er⸗ 
Inerung an die Zeit der Schande und Rnet 
Haft wach. fordern erinnern uns zugleich an 
* Tatſache. daß ſich unter uns die votgeſcho⸗ 
nen Vorpoſten des Deutſchtums verſtecken, 
die in den Kategorien des Krieges 
fe fen und im geheimen den es 
ehlen von außen gehorchen. () Man 
den Fehdehandſchuh hinwerſen müſſen, 
wi man re 1055 daß 
ionen verſchlucken und nach uns nur n 
ofumente in den Archiven und Ausſte Mirel 
de in den Muſeen Übrig bleiben und in den 
el chtlichen Handbüchern von uns geſchrieben 
Bh Es war ein liberales, gaſtfreundliches 
olt, friedlich und rückſichtsvoll, vor allem den 
Frieden liebend, für den es, um ihn zu echal ten, 
gern ſeine Rechte hingab“ 
„Der J. KC. fordert mit Pathos von den Bes 
dörden ein ſcharſes Vorgehen gegen die ohne- 
ges ſchwer um ihr Daſein kämpfenden rg 
oloniſten Kleinpolens die Ausmerzung der 
deulſchen Ortsbezeichnungen und die Einreihan 
der Angehörigen der deutſchen Minderhei 
n die atepdrie der „Staats- 
feinde“ (1), die es auf die polniſche Freiheit 
algeſehen haben. Er gebraucht dabei das Wort 
dom „ſchwächlichen Liberalismus“, der in Polen 
angeblich herrſche und der deulſchen Bolts- 
ruppe die Wönlichteit gebe, eine „antiſtaat⸗ 
che“ Haltung einzunehmen. 


uns andere 
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„Nichts trennt Rom von Belgrad“ 


Herzlicher Empfang jär Stojadinowiiſch — Unterredung mit dem Duce 
Cebhaſtes Preſſeecho 


Rom, 7. Dezember. Der jugoſlawiſche Mini- 
ſterpräſident und Außenminiſter Stojadino⸗ 
witſch ift in Begleitung feiner Gemahlin und 
einiger Beamten des Außenminiſteriums in 
Rom eingetroffen, wo er auf dem Bahnſteig 
vom Düce, von Außenminiſter Graf Ciano, 
Miniſter für Volksbildung Alfie ri, den drei 
Staatsſekretären der Wehrmacht und zahl⸗ 
reihen anderen Vertretern von Staat und 
Partei feierlich empfangen worden if. Die 
Begrüßung zwiſchen Stoſadinowitſch, Muſſolini 
und Graf Ciano trug außerordentlich herzlichen 
Charakter. 


Vom Diplomatiſchen Korps waren außer den 
Geſandten der Kleinen Entente und des Bal⸗ 
kanbundes auch Botſchafter von Haſſell er: 
ſchienen, der bekanntlich vor der Uebernahme 
feines Poſtens in Rom die deutſche Geſandtſchaft 
in Belgrad geleitet hat. Nach Abſchreiten der 
Ehrenkompanie wandte Stojadinowitſch ſich in 
Begleitung des Duce und des Grafen Ciano 
den Vertretern des Diplomatiſchen Korps zu, 
wobei der jugoſlawiſche Miniſter⸗ 
präſident Botſchaſter von Hafjell 
beſonders herzlich begrüßte. 

Der jugoflamiihe Miniſterpräſident wurde 
Montag vormittag nach einem Beſuch bei Graf 
Ciano 

vom italieniſchen Regierungschef empfangen, 
mit dem er im Beiſein des italieniſchen Außen⸗ 
miniſters eine erſte einſtündige Unterredung 
hatte. 

Anſchließend begab Stojadinowitſch ſich mit 
ſeiner Gemahlin in den Quirinal, wo die jugo⸗ 
ſlawiſchen Gäſte vom italieniſchen Herrſcher⸗ 
paat empfangen wurden. 


Im Verlaufe des Vormittags legte der Mi: 


niſterpräſident an den Königsgräbern im Pan⸗ 
theon, am Grabmal des Unbekannten Soldaten; 


ſowie am Ehrenmal der gefallenen Faſchiſten 
Lorbeerkränze nieder. Beim Verlaſſen der 


Ehrenſtätten bereitete die Menge dem jugofla⸗ 
wilden Gaſt herzliche Beifallstundgebungen. 


Der italieniſche Regierungschef hat anläßlich 


des Staatsbeſuches des jugoſlawiſchen Miniter 
präſidenten die 

Freilaſſung der letzten politiſchen Geſan⸗ 

genen aus den nordöſtlichen Gebieten 
des italieniſchen Königreichs angeordnet. 

Der Beſuch Stojadinowitſch' findet in der 
geſamten italieniſchen Preſſe allerſtärkſte Bes 
achtung. Die römiſchen Abendblätter weiſen in 
ihren reichbebilderten Berichten auf 

die Bedeutung det am Montag begonnenen 

Besprechungen 

mit dem Duce und mit Graf Ciano hin. Wie 
„Tribuna“ betont, ſtellen ſie die direkte Fort⸗ 
ſetzung der Belgrader Vereinbarung 
vom Mürz dar. Das Blatt erklärt weiterhin, 
daß die italieniſch⸗jugoſlawiſche Zuſammenarbeit 
dazu berufen fei, ſich immer enger und frucht⸗ 
barer zu geſtalten, da nichts die beiden Staaten 
voneinander trenne. Muſſolini und Stojadino⸗ 
witſch hätten erſtmals Gelegenheit zu einer 
perſönlichen Aussprache. Die ausgezeichneten 
Beziehungen zwiſchen Berlin und Belgrad 
werden, wie das Blatt abſchließend erklärt, 
in Rom mit größter Genugtung verzeichnet, da 
fie einen weiteren Grund zu einer Zuſammen⸗ 
arbeit auf breiterer Grundlage dat: 
ſtellen. 

Die Romreiſe des jugoflawiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Stojadinowitſch wird auch in Buda⸗ 
peſter politiſchen Kreiſen mil lebhaftem Jnter: 
eſſe und mit Befriedigung verfolgt. Man betont, 
daß eine weitere Vertiefung des italieniſch⸗ 
jugoſchlawiſchen Verhältniſſes einen bedeutungs⸗ 
vollen Fortſchritt auf dem Wege des geſamten 
Neuaufbaues im Donauraum darſtellen würde. 

Starken Eindruck hat allgemein der außer⸗ 
ordentlich herzliche Empfang ansgelöft, der dem 
jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten bei feinem 
Eintreffen in der italieniſchen Hauptſtadt be⸗ 
reitet wurde. Die Preſſe betont, daß es ſich 
zwar hier um einen Höflichkeitsbeſuch handele, 
daß jedoch die Romreiſe von Stojadinowitſch 
gerade unmittelbar vor dem Eintreſſen des 
franzöſiſchen Außenminiſters Delbos in Bel: 
grad eine neuerliche Bekundung der 
jugoſlawiſchen Politik der freien 
Hand jei: 


om 


Alles steht zum Kauf bereit, 


Für die schöne Weihnachtszeit! 
Beachten Sie bitte den Anzeigen- 


tel im „Posener Tageblatt“ 


VBolksabftimmung der Nä 


chſtenliebe 


Stärtſter Eindruck dom Tage der Nationalen Solidarität in Batis 


Berlin, 7. Dezember. Die Berliner Montag⸗ 
pteſſe nimmt zu dem überwältigenden Ergebnis 
des Tages der Nationalen Solida⸗ 
rität in ausführlichen Leitartiteln Stellung. 
So ſchreibt der „Völkiſche Beobachter“ 
u. a. folgendes: Da mögen die geiſtigen Väter 
det Demokratien uns ein ähnliches Beiſpiel des 
dokumentierten Volkswillens her⸗ 
kringen. Mit dieſer beſonderen, uns eigenen 
Art der Volksbefragung können und jollen fie 
ſich abfinden. Ob es eine wahrhaftigere. weil 
ungezwungenere und geheimere Volktsab⸗ 
immun g geben kann, bezweifeln wir. 

Auch die Pariser Preſſe berichtet über den 
gewaltigen Erfolg des Tages der Nationalen 
Solidarität in Deutſchland, der alle bisherigen 
Rekorde übertroffen habe. Der Berliner Som 
der⸗Berichterſtatter des „Journal“ widmet diejer 
„Voltsabſtimmung der Nächſten⸗ 
lie be“ einen langen Artikel, in dem einleitend 
tejtgeitellt wird, daß die nationalſozialiſtiſche 
Staatsform am Sonnabend einen großen Sieg 
errungen habe. Wer werde, ſo fragt der Ver⸗ 
ſaſſer, zu behaupten wagen, daß die Sammlun⸗ 
gen auf der Straße und in den Kaffeehäuſern 
ſich auch nur im mindeſten von der abjoluten 
Freiwilligteit des Spendens entfernten? 
„Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland und das 
deutſche Volt haben in Wirklichteit den anderen 
Ländern und den anderen Völkern eine große 
Lehre erteilt. Deutſchland hat am Sonnabend 
ſeierlichſt das Vertrauen in Adolf Hitler be» 


‚alien deutihen Dynaſtien der 


Hälige“ Man habe fi erneut von der Treue 
uberzeugen können, die dem Regime vom deul⸗ 
ſchen Volt entgegengebracht wird. 

Die norditalieniſche Preſſe hebt mit Worten 
aufrichtiger Bewunderung das gewaltige finan⸗ 
zielle Ergebnis von über fieben Millionen 
Neichsmart hervor, das die Sammlungen am 
Tage der Nationalen Solidarität im Reiche 
gebracht haben. Der Sozialismus der Tat, 
ſchreibt der „Popolo d'Italia“, habe ein Ergeb⸗ 
nis gebracht, das alle Erwartungen übertreffe. 


— isni 
Die Deusichen auf dem englischen 
Thron 


In ſahrhundertelanger Geſchtechterfolge haben 
bis in die jüngſte Gegenwart Fürſten aus den 
) elfen und Ro- 
burger, haben Prinzeſſinnen aus deutſchem Adel 
den Thron des engliſchen Reiches innegehabt. 
Scidjal, Leben und Wirken dieſer deutſchen 
Menſchen, die hohe Politit, Zufall oder Nei- 
gung an die Spitze eines ftemden Volkes führ⸗ 
ten, finden jetzt ihte packende Darſtellung in 
der großen bilderreichen Artifelteihe von Genſt 
Lewaltet, die im neuen Heft der „Woche“ be⸗ 
8 Darüber hinaus 11 die „Woche“ 

iesmal, wie die verſchiedene ölfer Europas 
das Weihnachtsfeſt 7 7 5 r. J. Brune zeigt 
an verblüffenden Tatſachen die ungeahnte wirt- 
ſchaftliche Bedeutung des deulſchen Weihnachts⸗ 
feſtes und T. Oelfken bringt eine luſtige Weih⸗ 
nachtsgeſchichte. Außerdem gibt es wieder viel 
zu lejen, neue Bildberichte aus aller Welt und 
eine Menge Humor, 


Seite 3 


Jedes Paket der 
Knochenharten 


Tukan -Seife 


wiegt 500 Gramm. 


Wenn Zwei dasselbe fun... 


New York, 7. Dezember. Der Ameritas 
deulſche Volksbund, der kürzlich im 
Staate Connecticut ein 72 Heltat großes Ge⸗ 
lände zur Errichtung ſeines erſten Lagers in den 
Neuenglandſtaaten erworben hatte, erlebte am 
Sonntag eine peinliche Ueberraſchung. Zwei 
von den 30 Mitgliedern, die ſeit mehreren 
Wochen allſonntäglich Rodungsarbeiten ver⸗ 
richteten, wurden von ſechs ſtädtiſchen Poliziſten 
verhaftet. Der Haftbefehl ſtützt ſich auf ein 
altes aus den Zeiten der amerikaniſchen Revo⸗ 
lution ſtammendes Geſetz, das Sonntags⸗ 
arbeit verbietet. Der Friedens⸗ 
richter Hicock, der am Sonntag in einer 
ihm gehörenden Garage in Southbury ar bei⸗ 
tete und von dort zur Vernehmung 
der Verhafteten herbeigetufen 
werden mußte, hat den Prozeßtermin für 
kommenden Sonnabend anberaumt. Er verfügte 
die Freilaſſung der beiden Verhafteten gegen 
Hinterlegung einer Kaution von 150 Dollar, 
die von den übrigen Mitgliedern des Volks⸗ 
bundes ſofort aufgebracht wurden. Hinweiſe 
auf die Sonntagsarbeit des Friedensrichters 
wurden mit dem Bemerken beantwortet, das 
Geſetz laſſe dringende Garage⸗ 


arbeiten zu 


Schweres Eifenbahnunglück 
in Rotipanien 


London, 7. Dezember. Auf der Strecke zwiſchen 
Valencia und Barcelona kam es zu einem 
ſchweren Eiſenbahnunglück. Ein Zug fuhr auf 
einen haltenden Zug auf, wobei die Lokomotive 
und zwel Wagen zerſtört wurden. 12 Fahrgäſte 
fanden den Tod und 60 wurden verletzt. 


Wilnaer Mittelichüler fordern 
Ghetto 

Wilna, 7. Dezember. Die Schüler der Gym 
naſien in Wilna haben ſich an ihre Direktoren 
mit einer Denkſchrift gewandt, in der die Tren- 
nung der Schulklaſſen in polniſche und 

üdifhe Abteilungen gefordert wird. 

er Antrag wird damit begründet, daß die 
jüdiſchen Schüler für den Kommunismus 
agitieren und unaufgeklärte polniſche Schüler 
in die jüdiſch⸗kommuniſtiſchen Zellen hineinzu⸗ 
ziehen verſuchen. Die Entſcheidung über die 
Trennung der Schüler in den Wilnaer Mittel- 
ſchulen wird von einem Schulkuratorium ge⸗ 
troffen werden, an das die Denkſchrift von den 
Direktoren det Lehranſtalten weitergeleitet wor⸗ 
den iſt. 

Bekanntlich ift vor einiger Zeit eine größere 
Anzahl jüdiſcher Gymnaſiaſten der Wilnaer 
Mittelſchulen wegen kommuniſtiſcher Betätigung 
feſtgenommen worden Am vergangenen Sonn⸗ 
tag verſuchte wiederum eine Gruppe jugend⸗ 
licher Kommuniſten in den Wilnger Straßen 
zu demonſtrieren. Die Polizei griff jedoch ein 
und nahm 15 Demonſtranten feſt. 


Politische Nachrichten 


aus Polen 

Pilſudſti⸗Erinnerungsſtätte in Lodz. Die 
Stadtverwaltung von Lodz hat beſchloſſen, an⸗ 
läßlich des 70. Geburtstages Marſchall Ptt- 
ſudſtis das Haus in dem der Marſchall von 
1899 bis 1900 gewohnt hat, wieder in ſeinen 
urſprünglichen Zuſtand zu ſetzen In dem Haus, 
das damals Mittelpunkt der polniſchen revolu⸗ 
tionäten Bewegung war, fol auch die Geheim⸗ 
druckerei neu erſtehen, die Pilſudſti als Schrift⸗ 
leiter, Drucker und Korrektor zugleich bedient 
hat. 

Die polniſchen Aerzte gegen die jüdiſchen. 
Der Verband der Aerzte Polens fordert in 
einem Aufruf zum Kampf gegen die Verjudung 
ber Berzteihaft auf. In den Zenttal⸗Wojewod⸗ 
ſchaften ſeien jetzt 40 v $. aller Aerzte Juden, 
His 70 kar und füblihen Wojewodihaften 
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Das größte Brückenbauwerk Europas 


Brückenpfeiler höher als der Kölner Dom 


Hamburg. Die Pläne zum Bau der neuen 
Elbhochbrücke liegen, wie Gauleiter Kauf⸗ 
mann in einer Unterredung einem Vertreter der 
Gauzeitung „Hamburger Tageblatt“ mitteilte, 
genau feſt und ſehen den Bau der Brücke in der 
Höhe des Parkhafens bei Oevelgönne vor. 


Da die großen Ozeandampfer die Brücke zu 
jeder Zeit bequem paſſieren müſſen, wird die 
lichte Durchfahrtshöhe 70 Meter be- 
tragen. Dadurch wird eine ſinnvolle Auf- und 
Abfahrt notwendig. Auf der Oevelgönner 
Seite ſind die Schwierigkeiten nicht ſehr groß, 
da hier das Elbufer eine ziemliche Höhe beſitzt. 
Auf der Hafenſeite allerdings wird eine weit 
ins Land hineinlaufende Rampe notwendig ſein, 
die den Eindruck der Geſamtanlage wirkungs⸗ 
voll unterstreicht. Die Pfeiler der Brücke, 
in der Form eines hochaufragenden Tores, wer⸗ 
den mit 160 Meter Höhe die Höhe des Kölner 
Domes betrachtlich überſteigen. Um den monu- 
mentalen Charakter zu erhöhen, werden die 
Pfeiler aus Naturſtein beſtehen. Den Verkehr 
ſelbſt werden acht breite Fahrbahnen bewäl⸗ 
tigen, die von Fußgängerwegen flankiert ſind. 
Die Schnellbahn — die heutige Vorortbahn —- 
wird unter der Brücke durchführen, dabei aller⸗ 
dings keine Schwebebahn ſein, ſondern Schienen⸗ 
bahn. 

Das größte Brückenbauwerk Europas wird, 
nach dem Willen des Führers, am zehnten Jah⸗ 
restag der Nationalen Erhebung, alſo im Jahre 
1943 fertig ſein. Es wird Hamburg auch bildlich 
zum deutſchen Tor machen, zu einem Tor, das 
nach der Durchfahrt den Blick freigibt auf ein 
ſchöneres und größeres Hamburg. 


Tagung 
des Weltrund, unkvereins 


Vorſchlüge zur Verteilung der Wellenbänder 


Nizza. In Nizza findet gegenwärtig die 
Wintertagung des Weltrundfunkvereins ſtatt, an 
der Vertreter von mehr als 20 Nationen teil⸗ 
nehmen. Am vergangenen Donnerstag trat der 
Rat des Weltrundfunkvereins zu ſeiner erſten 
offiziellen Sitzung zuſammen. Die Hauptaufgabe 
dieſer Tagung iſt die endgültige Beſchlußfaſſung 
über Vorſchlage zur Frage der Wellenbänder⸗ 
verteilung, die der am 1. Februar 1938 in Kairo 
beginnenden Weltnachrichten ⸗ Konfe⸗ 
renz vorgelegt werden ſollen. Die techniſche 


—Kommiſſion legte daher in der Ratsſitzung bie 


auf der letzten Tagung bereits angenommenen 
Vorſchläge und eine Reihe wichtiger Ergänzungs⸗ 
vorſchläge vor. Zu dieſem Zweck find im Som⸗ 
mer und Herbſt dieſes Jahres umfangreiche tech⸗ 
niſche Verſuche zwiſchen Sendeſtationen und 
Empfangsſtellen in faſt allen Teilen der Erde 
durchgefuhrt worden, an denen auch Deutſchland 
maßgeblich beteiligt war. 

In der erſten Ratsſitzung wurde ferner be- 
ſchloſſen, zum 8. Dezember eine außerordentliche 
Generalverſammlung des Vereins einzuberufen, 
um die Satzungen des Weltrundfunkvereins in 
einigen formellen Punkten in Uebereinſtimmung 
mit der Luzerner Konvention von 1933 zu 
bringen. 3 

Das Arbeitsprogramm der nächſten Tage fieht 
für die Techniker akuſtige Fragen vor. In der 
Juriſtiſchen Kommiſſion ſtehen Fragen des Ur: 
heberrechts im Vordergrund. Der Programm⸗ 
ausſchuß wird die Frage des Austauſches von 
Schallaufzeichnungen zwiſchen den Rundfunk⸗ 
geſellſchaften bearbeiten und ſich der Vereinheit⸗ 
lichung der auf dem Gebiete des Rundfunks ge⸗ 
bräuchlichen Ausdrücke widmen. 


Schwere Taiſunſchäden 
auf den Philippinen 


Manila. Die mittleren Philippinen ſind er⸗ 
neut von einem ſchweren Taifun heimgeſucht 
worden, der ſtarkes Hochwaſſer im Gefolge hatte. 
Die durch die Ueberſchwemmungen entſtandenen 
Ernteſchäden ſind ſehr erheblich. Nach den 
bisherigen Berichten hat das Unwetter zwei 
Todesopfer gefordert. In den vom letzten Tai⸗ 
fun heimgeſuchten Gebieten ſind Epidemien aus⸗ 
gebrochen, die bereits zahlreiche Todesfälle ver⸗ 
urſacht haben. Allein in einem Dorfe find 20 
Bewohner den Seuchen zum Opfer gefallen. 


Sieben Poſtſäcke geraubt 


New York. Durch die Auffiſchung von fünf 
Poſtſäcken im Eaſtriver ermöglichte ein 
Fiſcher die Aufdeckung eines fenfationellen 
Poſtdiebſtahls, der in der Nacht auf der Fähre 
zwiſchen New Pork und Hoboken begangen 
wurde. Als der ſtark bewachte Auto⸗Poſtwagen 
in Hoboken an ſeinem Ziel ankam, fand man 
die hintere Stahltür aufgeſchloſſen und mußte 
den Diebſtahl von ſieben Poſtſäcken mit Ein⸗ 
ſchreibebriefen und Paketen feſtſtellen. Die 
Behörden lehnten jede Aeußerung zu dem Poſt⸗ 
diebſtahl ab, während zwei Zeitungen mit der 
Senſationsmeldung herauskamen, daß der 
Wert der geſtohlenen Poſtſäcke auf etwa z wei 

ollar millionen geſchätzt wird. 

In Lodport im Staate Illinois über: 
fielen fünf mit Maſchinengewehren bewaffnete 
Banditen einen Autopoſtwagen vor dem Poſt⸗ 
amt, verwundeten die Beamten und erbeuteten 


25 000 Dollar. Den Polizeichef zerrten fie in 
ihr Auto und raſten davon. Kurz darauf gaben 
ſie jedoch den Polizeichef wieder fret. 


Heliumgas für die Leuiſche 
Zeppelin⸗Reederei 


Waſhington. In der Liſte der Ausfuhrlizen⸗ 
zen, die vom Außenamt monatlich veröffentlicht 
werden, wird mitgeteilt, daß auf Grund einer 
einſtimmigen Empfehlung aller Mitglieder der 
Munitionskontrollbehorde 17,9 Millionen Kubik⸗ 
fuß Heliumgas der Deutſchen Zeppelin-Reederei 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Dieſe Menge kann bis zum 1. November 1938 
nach Deutſchland ausgeführt werden, ſobald noch 
die übliche Ausfuhrerlaubnis nach Maßgabe der 
Vorſchriften für die Hellumausfuhr erteilt wot- 
den iſt. 


— 


Der Ozeanrieſe „Leviathan“ 

mird in London abgewrackt 

New Vork. Von der United States Line 
wurde am Montag beſtätigt, daß der ſeit ſechs 
Jahren aufgelegte Ozeanrieſe „Leviathan“, die 
frühere „Vaterland“, für 800 000 Dollar an die 
Londoner Abwrack⸗Geſellſchaft Metal Induſtrie 
Ltd. verkauft worden ift. Obgleich der Dampfer 
äußerlich ganz verroſtet iſt und einen völlig 
verrotteten Eindruck macht, ſollen ſich die Ma⸗ 
ſchinen noch in gutem und gepflegtem Zuſtand 
befinden. Nach Aeußerungen von Sachverſtfn⸗ 
digen find fie noch leiſtungsſähig genug. Die 
ſtabile Bauart des einſtigen deutſchen Schiffes 
läßt auch durchaus das Riſiko zu, den Ozean⸗ 
rieſen zu ſeiner unwiderruflich letzten Fahrt 
noch mit eigener Kraft über den Atlantik zu 
ſchicken. 


Rieſenhängebrücke entitet bei Köln 


Schon im Frühjahr beginnen die Arbeiten 


Köln. Die Vorerhebungen für den Bau der 
Rheinbrücke im Zuge der bereits im Bau be⸗ 
findlichen Reichsautobahn Aachen Köln bei 
Rodenkirchen find nunmehr ſoweit zum Abſchluß 
gekommen, daß mit dem Beginn der Bauarbei⸗ 
ten zum Frühjahr des kommenden Jahres be⸗ 
ſtimmt zu rechnen iſt Bereits am 1. 1. 1938 
wird ein beſonderes Brückenbaubüro für die 
örtliche Bauleitung in Köln errichtet. 

Zur Ausführung kommt eine für Köln nun⸗ 
mehr ſchon traditionell gewordene Hängebrücke 
mit einer größten bisher in Europa ausgeführ⸗ 
ten Stützweite von 378 Meter und die der 
Seitenöffnungen von je 94.5 Meter Die neue 
Brücke überragt demnach die Stützweite der im 


Jahre 1929 fertiggeſtellten Mühlheimer Hänge⸗ 
brücke noch um rund 63 Meter. Die Brücken⸗ 
breite entſpricht dem vollen Autobahnquer⸗ 
ſchnitt von 24 Meter Breite. Der mittlere 
Trennſtreifen zwiſchen den je 7.5 Meter breiten 
Richtungsfahrbahnen wird auf 3 Meter Breite 
als beſonderer Fahrweg für Radfahrer und 
Fußgänger vorgeſehen. Die Brücke wird als 
reine Hängebrücke ausgeführt, d. h. über zwei 
feſt eingeſpannte und 60 Meter hohe Pylonen 
ſind die Hängekabel als Haupttragelement über 
alle drei Oeffnungen durchlaufend angeordnet. 
An ihnen iſt der als vollwandiger Blechträger 
ausgebildete Verſteifungstrager mit der Fahr: 
bahn aufgehängt. 


In jedes deutſche Haus gehört der 


deutſche heimatbote in polen 
für 1958 
Jahrbuch der Deutſchen in Polen 
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Telefon 65-89, 


Schwere Stürme und Hochwaſſer 
in Südbulgarien 


Jeglicher Verkehr mit der 


Sofia. Aus Süd⸗Bulgarien und Mazedoniſch⸗ 
Bulgarien werden orkanartige Stürme und 
ſchwere Ueberſchwemmungen gemeldet, die 
überall große Schäden angerichtet haben. 

Der Fluß Maritza iſt an mehreren Stellen 
über die Ufer getreten und hat Hunderte von 
Häuſern unter Waſſer geſetzt. In der Gegend 
von Sweti⸗Wratſch hat die Struma die 
Eiſenbahnſtrecke und die einzige Verdindungs⸗ 
ſtraße nach Sofia kilometerlang zerſtört, ſo daß 
die Ueberführung der geborgenen ſechs Todes⸗ 
opfer des polniſchen Flugzeug⸗ 
unglücks im Pirin-Gebirge bisher nicht er- 
folgen konnte. 

Sämtliche Telephonverbindungen und jeglicher 
Verkehr mit Bulgariſch⸗Mazedonien ſind unter⸗ 
brochen. 


Tunneleinſturz in Frankreich 


Paris. In einem Tunnel bei Angouleme an 
der Bahnſtrecke Paris Bordeaux kam es durch 
Geſteinsverlagerungen zum Abſturz großer Men⸗ 
gen von Bauſteinen und zu einem beträchtlichen 
Riß im Gewölbe. Glücklicherweiſe wurde der 
Einſturz von Bahnarbeitern wahrgenommen, ſo 
daß größeres Unheil verhütet werden konnte. 


Schwere Unwetter über Albanien 

Tirana. Schwere Unwetter wüteten während 
der letzten Tage ohne Anterlaß über großen 
Teilen Albaniens. In der Umgebung von Ko⸗ 
rika und Berat wurden ſchwere Verwüſtungen 
angerichtet. Der Schaden foll ſehr beträchtlich 
ſein. Auch werden mehrere Todesopfer gemeldet, 
doch ſteht deren Zahl noch nicht genau feſt. 


Schweres Anglück in einem 
öſterreichiſchen Steinbruch 
Wien. Infolge der ſchweren Regenfälle der 
letzten Tage lockerte ſich in einem Steinbruch 


Außenwelt unferbrochen 


bei der oberöſterreichiſchen Stadt Schärding am 
Inn das Erdreich, ſo daß ſich am Montag raſch 
nacheinander zwei mächtige Granitblöcke los⸗ 
löſten und auf eine Arbeiterkolonne nieder⸗ 
ſtürzten. Ein Arbeiter wurde getötet, acht ſchwer 
verletzt. Der Zuſtand der Verletzten iſt zum 
Teil bedenklich, ſo daß mit weiteren Todes⸗ 
fällen zu rechnen iſt. 
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Irlands Boritaffel 
für Hamburg 
In Dublin haben die Amateur-Bormeifter: 


ſchaften des Freiſtaates Irland ſtattgefunden, 
nach denen die Mannſchaft aufgeſtellt wurde, die 


am 10. Dezember in der Hanſeatenhalle zu 
Hamburg den Länderkampf mit Deutſch⸗ 
land beſtreitet und anſchließend in Magde⸗ 
burg ſowie in Polen in den Ring geht. 

Der Vorſtand des iriſchen Verbandes hat ſich 
entſchloſſen, die acht neuen Landes meiſter 
auf die 18 Tage umfaſſende Reiſe nach dem 
Kontinent zu entſenden. Für den Länder: 
kampf in Hamburg ergeben ſich ſomit fol⸗ 
gende Paarungen: Fliegengew. Patrick Con- 
nolly — Prieß (Hamburg), Bantamgew.: Franl 
Kerr — Alfred Graaf (Hamburg), Federgew.: 
John Saunders — Joj. Miner (Breslau), Leit 
gewicht: Ernie Smith — Herbert Nürnberg 
(Berlin), Weltergew.: Sean Clancy — Michel 
Murach (Schalke), Mittelgew.: Michael Coffey 
— Adolf Baumgarten (Hamburg), Halbſchwer⸗ 
gewicht: Richard Hearns — Willi Pietſch (Leip⸗ 
zig), Schwergew.: Joe MeMullen — Herbert 
Runge (Wuppertal). 


Fußballkampf 
Ungarn —Maonal panien 

Nach Portugal nimmt nun auch Ungarn die 
fußballzportlichen Beziehungen zum nationalen 
Spanien auf. Die ungariſche Ländermannſchaft 
wird im Anſchluß an ihre beiden Spiele in 
Portugal — am 9. Januar Länderkampf mit 
Portugal in Liſſabon und am 12. Januar Spiel 
gegen die Stadtelf von Oporto — am 16. Ja⸗ 
nuar gegen die Auswahlmannſchaft von Natio⸗ 
nal⸗Spanien antreten. Dieſes Spiel wird am 
16. Januar in Vigo ausgetragen, wo unlängſt 
bereits der Länderkampf zwiſchen Portugal und 
Nationalſpanien ſtattgefunden hat, den Portu⸗ 
gal mit 2:1 gewann. 


Neuer Rekord für Landflugzeuge 
in Ital en aufgeſtent 

Nom. Die italieniſchen Piloten ſind in den 
letzten Wochen wiederholt durch ihre zahlreichen 
Rekordflüge hervorgetreten. Am Montag ſtellte 
Ingenieur Furio Niclot mit einer zweimoto⸗ 
rigen Breda⸗Maſchine einen internationalen 
Klaſſenrekord für Landflugzeuge auf. 11 
100 Kilometer erreichte er ein Stundenmitte 
von 554,350 Kilometer und verbeſſerte die von 
ihm ſeit dem 1. April 1937 gehaltene Beſtleiſtung 
von 517,836 Stundenkilometer. 


Verheerungen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Frankreich 


In einem Departement bis jetzt so millionen Franken Schaden 


Paris. Der in Straßburg erſcheinende „El-. Schlettſtadt: 27 verſeuchte Gemeinden mit 7 


ſäſſer“ gibt folgende Ueberſicht über die 
Schäden und Verluſte, die bisher durch die 
Maul⸗ und Klauenſeuche im Departement Bas⸗ 
Rhin zu verzeichnen feien. Seit dem 15. No- 
vember, ſo ſchreibt der „Elſäſſer“, hat die Aus⸗ 
breitung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Frankreich etheblich zugenom⸗ 
men. Am 30. November zählte man 367 ver⸗ 
ſeuchte Gemeinden, 9888 verseuchte Stallungen 
mit 43 318 erkrankten Rindern (etwa 8000 mehr 
als am 15. November). 


Die Statiſtit für die einzelnen Kreiſe ſieht 
folgendermaßen aus: Kreis Erſtein: 50 ver⸗ 
ſeuchte Gemeinden mit 2532 Stallungen und 
10225 Rindern, Kreis Hagenau: 43 verſeuchte 
Gemeinden mit 1619 Stallungen und 9479 Rin- 
dern; Kreis Molsheim: 35 verſeuchte Gemein⸗ 
den mit 1151 Stallungen und 10 324 Rindern; 
Kreis Zabern. 71 verſeuchte Gemeinden mit 
1386 Stallungen und 3900 Rindern; Kreis 


Stallungen und 4144 Rindern; Kreis Straß 
burg: 84 verſeuchte Gemeinden mit 2051 SW 
lungen und 10 687 Rindern und Kreis Weihe, 
burg: 57 verſeuchte Gemeinden mit 996 St nt, 
lungen und 3556 Rindern. Offiziell ift befa Mi 
daß in der Zeit vom 15. bis 30. November 514 
Unterelja 367 Rinder verendet find und ie 
Rinder notgeſchlachtet werden mußten. en 
Geſamtverluſte im Departement Bas An it 
reichen zur Zeit etwa einen Betrag von 80 
lionen Franken. 


Sch were Schäden der Maul- und 
Klauenſeuche in England 5 

London. Die in den einzelnen Grafſcha 
Englands wütende Maul- und Klauenſe 
hat ganz beträchtlichen Schaden anger 121 
Insgeſamt mußten ſeit Beginn dieſes Jah 
über 18 000 Tiere notgeſchlachtet werden. 
Seuche hält aber immer noch an. 


D 


Stadt Pofen 


Dienstag, Pen 7. Dezember 


Mittwoch: Sonnenaufgang 7.48, Sonnen⸗ 
untergang 15.39, Mondaufgang 10,52, Mond⸗ 
untergang 21.16. — Donnerstag: Sonnen⸗ 
aufgang 7,49, Sonnenuntergang 15.39; Mond- 


aufgang 11.13, Monduntergang 22.27. 


Waſſerſtand der Warthe am 7. Dezember 
+ 0,72 gegen + 0,33, Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 8. Dezember: 
Wieder Überwiegend bewöltt, bei noch zurüd- 
gehenden Temperaturen mit Froſt bis 5 Grad 
unter 0; mäßige öſtliche Winde. 


Deutsche Bühne Poſen 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt am Sonn⸗ 
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tag, 12. Dezember, um 3 und 5 Uhr das Mär- 
hen „Dornröschen“ zur Aufführung. 


Teatr Wielki 


Dienstag: Sinfoniekonzert. 

Mittwoch, 3 Uhr: „Halla“; 8 Uhr: „Die Afri⸗ 
fanerin“ / 

Donnerstag: „Die ewige Sehnſucht“ 

Freitag: „Die Afrikanerin“ (Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „Der Barbier von Sevilla“ Gejt- 


vorſtellung) 
Kinos: 
Apollo: „Tölpel“ (Poln.) 
Ewiazda: „Znachor“ (Poln). 
Metropolis: „Unter heißem Himmel“ (Deutſch) 
Sſints: „Kain und Mabel“ (Engl.) 
Stonce: „Fürſt X“ (Engl.) 
Wilſona: „Kameliendame“ (Engl.) 


Wichtige Ferniprechitellen N 
ernamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
kanſager 07. Rettungsbereitichajten 66 66 

und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 
— R 


Winter über Nacht 


Geſtern abend wurde das Wetter noch un- 
freundlicher, als es tagsüber war, ſchwere 
ntropfen fielen in das ſchmutzige Grau 
der Straßen. In der Nacht aber ſetzte Froſt 
m eine dicke Schneeſchicht deckte heute mor⸗ 
Häuſer und Straßen. 
lich M bietet die Stadt wieder das winter⸗ 
iche Bild. Aus den Straßen der Stadt ver⸗ 
ſchwindet der Schnee durch fleißige Hände, 


Des Feiertages Mariä Empf. wegen 
erſcheint die nächſte Ausgabe des „Bojener 
Tageblatfs* erji am Donnerstag zur 
gewohnten Stunde. 


—— —ññ— — 
Wer in den Parkanlagen bleibt er liegen. 
Schon find die Kinder mit ihren Rodelſchlit⸗ 
ten unterwegs, Schneemänner entſtehen, Ge⸗ 
fedte und Scharmützel mit Schneeballen 
werden ausgefochten. 

Draußen auf dem Lande deckt die weite 
weiße Schicht den f lummernden Boden, 
ein ſchönes Bild, das uge und Herz erfreut. 
Nur das Wild, dem die Schneedecke die 
Aeſung erſchwert, wird ſehnfüchtig auf die 
Frühlingssonne warten. 

Ueber Nacht wurde es Winter, Schnee 
fällt vom Himmel, Weihnachtswetter voll 

tsſtimmung. 


Konzert beim Kerzenlicht 

Das Konzert des Berliner Gebel⸗Trios mit 
Werken alter Meiſter um Bach will dem Hörer 
einen möglichſt getreuen Eindruck jener Stil⸗ 
epoche vermitteln. Die inſtrumentale Beſetzung 
und der äußere Rahmen bei Kerzenbeleuchtung 
ſollen den Hörer ganz in die vergangene Zeit 
verſetzen. Der Erfolg, den die Vereinigung auf 
allen ihren Konzertreiſen hat, beweiſt, daß da⸗ 
mit der rechte Weg beſchritten wurde. Die 
künſtleriſche Leiſtung des Trios — Mara Kre⸗ 
mer — Spinett, Ulrich Gebel — Flöte, Gyl- 
dia Grümmer — Gambe — fand in allen 
Ländern, die bisher bereiſt wurden, allergrößte 

nerkennung. Das Trio, das ſich gerade auf 
einer Tournee in der Tſchechoſlowatei befindet, 
wurde dort bereits für alle Konzerte wieder 
derpflichtet, und zwar jhon für den März dieſer 

aijon. Das Trio bereiſt 15 europäiſche 
Länder. a 
„Die im Konzert geſpielte Gambe ift ein ſechs⸗ 
laitiges Inſtrument — der Vorläufer des Cel- 
los. Das im Konzert geſpielte Inſtrument 
wurde von dem holländiſchen Inſtrumenten⸗ 


macher Boumeeſter im Jahre 1667 — das ſind 
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fait zwanzig Jahre vor dem Geburtstag Bachs 
~ gebaut. Das Spinett — ein Inſtrument, 
as wie das Cembalo von Federkielen ange⸗ 
tijen wird — wurde von der Nürnberger 
irma Neupert nach einem alten Inſtrument 
kopiert. 

Das Konzert findet am Donnerstag, dem 
9. Dezember. im Saale des Evangeliſchen Ver- 


einshauſes abends 8 Uhr ſtatt.“ Kartenverkauf 


zum Preiſe von 4 bis 1 31. bei Szrejbrowſti in 
der Pie rackiego. 


” 


— ng 


| 
| 


Adventsſeierſtunde in der 
Petrikirche 

Alljährlich laden die kirchlichen Jugend⸗Ver⸗ 
eine die Gemeinden und vor allem die erwachſene 
Jugend in ihnen zu einem Adventsgottesdienſt 
ein. In dieſem Jahre ſoll er am 8. Dezember 
(geſetzl. Feiertag), nachm. 6 Uhr in der St. Petri⸗ 
Kirche ſein. Er bringt eine Reihe von Geſän⸗ 
gen, Poſaunenſpiel, Leſungen und Sprüche für 
die große Adventsbotſchaft „Siehe, dein König 
kommt zu dir!“ Die Anſprache ſteht unter der 
für alle Kirchengemeinden zu einer beſonderen 
Jugendveranſtaltung vorgeſchriebenen Loſung: 
„Unſer Gott kommt und ſchweiget nicht“. Wir 
wiſſen, daß die gottesdienſtliche Stunde immer 
gerade der ernſten, fragenden Jugend Antwort 
gibt, daß ſie dieſe Stunde ſchon ſeit Jahren ohne 
Anterſchied von Alter, Geſchlecht und Stand 
gern beſucht. Sie iſt auch diesmal dazu aufge⸗ 
rufen. 


„Dornröschen“ 


Wie ſchon erwähnt, bringt die Deutſche 
Bühne Poſen am Sonntag, 12. Dezember, das 
Märchen vom Dornröschen zur Aufführung. Es 
find zwei Vorſtellungen vorgeſehen, die um 3 und 
5 Uhr nachmittags beginnen. Eintrittskarten 


— — ꝓ ãE“ — — — 


find im Vorverkauf in der Evangel. Vereins⸗ 
buchhandlung ab Freitag zu haben. Die Preiſe 
der Plätze find ſehr ermäßigt, fo daß allen 
Gelegenheit gegeben iſt, den Kindern mit dem 
Beſuch der Vorſtellung eine Freude zu machen. 


Heute Sinfoniekonzert 
mit Adolf Mennerich und Hermann 
von Bederath 

Wir erinnern an das heute abend im Großen 
Theater ſtattfindende Sinfoniekonzert, das der 
Kapellmeiſter Adolf Mennerich aus München 
leiten wird. Als Soliſten hören wir Hermann 
von Beckerath, der das Cello⸗Konzert von 
Hans Pfitzner vortragen wird. 


Wie 1936 — so auch in diesem Jahre 
soll man beim Einkauf von Weihnachtsgeschenken 


nicht vergessen, daß die Firma 
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vornehme DAME — und 


n der Aula des Schillergymnaſiums hielt 
ge ern über Einladung, des D 
e E TUA en 
der Breslauer Gelehrte Profeſſor Dr. Pa x 
einen Lichtbildervortrag, der ſehr gut befucht 
war, da außer den Mitgliedern 251 Vertreter 
der hieſigen Fachfakultäten und viele andere 

äſte erſchienen waren. 

Profeſſor Dr. Pax führte ſeine Zuhörer in 
das ſonnige Iſtrien, zeigte und erklärte die 
Landſchaft des Karſtes, die Dolinen und andere 
Eruſionserſcheinungen, die von der Wiſſenſchaft 
mit der Wirkung der von Schnecken und 
Schwämmen ausgeſchiedenen Säuren erklärt 
werden. Die Bıumwelt Iſtriens erſchien im 
Lichtbild, die ſonnedurchglühten. rieſigen Kalk⸗ 
ſteinfelſen der iſtriſchen Küſte. Dann ſchilderte 
der Gelehrte die Schönheit des blauen Meeres 
eP e Sina feine Zuhörer in den iſtrianiſchen 
rühling. 

Viele ſchöne Bilder der Stadt Rovigno, 
wo Test Dr. Pax im italieniſch⸗deutſchen 
Adriaforſchungsinſtitut tätig war, vermittelten 
zen Vorſtellungen des Landes und des 
ebens an der iſtriſchen Weſtküſte. Berge von 
Sardinenbüchſen türmten ſich auf den Bildern 


„Madame Bovary“ 


Grosse Vorpremiere auf einer besonderen 


Verkehrs⸗Appell 


Das Staroſtwo Grodzkie richtet im Zuſammen⸗ 
hang mit der demnächſt bevorſtehenden Neu⸗ 
regelung des Fußgänger- und Wagenverkehrs an 
die Poſener Bürgerſchaft den dringenden Appell, 
die Vertehrsvorſchriften ſtrengſtens innezuhal⸗ 
ten, da in Zukunft die Anwendung von Laut⸗ 
lignalen durch jegliche Fahrzeuge in den 
Hauptſtraßen, die noch mit beſonderen Kenn⸗ 
zeichen verſehen werden ſollen, verboten ſein 
wird. 


— 


Metropolis 


Am morgigen Mittwoch um 3 Uhr nachmittags 
der beſte Film der genialen Filmſchauſpielerin 
Sylvia Sidney 

unter dem Titel 


„Das Herz der Indianerin“ 


Der Roman eines jungen Millionärs und einer 
ſchönen Indiane rin. 
Eintrittskarten ab 40 Groſchen. N. 1032 


| eihnachts - Preisermüßgung 


„KREDYT“ - Schecks werden in Zahlung genommen. 


aber auch 


Wir kündigen den neuesten Film mit der Polin POL A N 
in dem Liebesdrama u. d. T. 


nach dem berühmten Roman von Flaubert an. 
Ueber die Berliner Premiere liegen die günstigsten Rezensionen vor. 


nachmittags im K IN O 


YGADLEWICZ 


Poznan, 27 Grudnia Nr. 6 
Tausende von schönsten und modernsten Gegenständen für die 


den eleganten HERRN. auf Lager hat. 


ermöglicht den Einkauf des gewählten 
Geschenkes zum herabgesetzten Preis. 


Studienreiſen in Iſtrien 


Eine Sonnenſlunde im Deutichen Nafurwiſſenſchaftlichen Verein 


des Induſtrieviertels der Fiſcherſtadt Rovigno, 
Berge von rotem Sand, dem Bauxit, 
aus dem die Welt nit Aluminium verſorgt 
wird. Dann zeigte Prof. Dr. Pax in Wort und 
Bild das Erveditionsihiff und die vielen In⸗ 
Fiera die zur Erforſchung der marinen 
lora und Fauna dienen. underſchöne Auf- 
nahmen jener eigenartigen Tiere des Meeres, 
die wie Pflanzen ausſehen, aber Tierkolonien 
ſind, zauberten dieſe Wunderwelt, die das be⸗ 
ſondere Forſchungsgebiet des Gelehrten Prof. 
Dr. Pax ift, auf die Leinwand. 


Schließlich führte uns der Vortragende wie⸗ 
der in den Hafen von Rovigno und chloß ſeine 
Ausführungen, die alle Anweſenden gern noch 
lange gehört hätten. 3 


Der Vorſitzende des Deutſchen Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereins, Herr O. Tu m m, dankte 
dem 5 für die „Fahrt ins ſonnige 
Iſtrien“. Die Zuhörer brachten ihren Dank 
durch reichen br, zum Ausdruck mit dem 
Wunſche, daß Profeſſor Dr. Pag bald wies 
derkommen und uns in die Fernen feines 
weiten Forſchungsgebietes und in die Wunder⸗ 
welt ſeiner Forſchung führen möge. 


EGRI 


(Grosse Sünderin) 


Vorstellung morgen, 8. d. Mts, um 3 Uhr 
„APOLL 0%. = 


Jubiläum eines Künſtlers. Der Hauptregiſ⸗ 
ſeur und erſte Baß der Poſener Oper, Karol 
Arbanowicz, begeht in dieſen Tagen ſein 
25 jähriges Bühnenjubiläum. Zur Ehrung ſei⸗ 
ner Verdienſte findet am Sonnabend dieſer 


Woche eine Feſtvorſtellung des „Barbier von 
Sevilla“ ſtatt, in der Herr Urbanowicz die be⸗ 
rühmte Partie des Baſilio ſingen wird. 


An Blutvergiftung geſtorben iſt nach zwei⸗ 
wöchiger Krankheit im Alter von 68 Jahren der 
bekannte Gewerbetreibende Staniſiaw Man⸗ 
czak, der frühere Beſitzer der Steingutfabrit 
in Kolmar und langjähriger Mitinhaber des 
Poſener Kaffeehauſes „Esplanade“ am Plac 
Wolności. Der Verſtorbene war auch mehrere 
Jahre Beſitzer des bekannten Juweliergeſchäfts 
in Poſen, das ſich bis zu ſeiner Auflöſung in 
der Grudnia befand. 


Einen Selbſtmordverſuch unternahm der 19jäh⸗ 
rige Felicjan Marzynſti im Flur des Hauſes 
Koscielna 48, indem er Gift zu ſich nahm. In 
bedenklichem Zuſtande brachte man ihn ins Kran⸗ 
kenhaus. . . E 3 


Qualitätsempfänger. 
„Wir ſchenken uns 


und Land 


— 


gegenſeitig — nichts!“ 

Es gibt ſo viele, die infolge der wirtſchaft⸗ 
lichen Kriſe und der Nüchternheit der Zeit all⸗ 
jährlich den Grundſatz „wir ſchenken uns gegen⸗ 
ſeitig nichts“ aufſtellen und ihn alljährlich bre⸗ 
chen. Denn wenn ſie am Weihnachtstage die 
glückſtrahlenden Augen der Pakete und Päckchen 
ſchleppenden Menſchen ſehen, da flammt in jedem 
die Freude des Schenkens auf, und man kauft 
dann trotz des vereinbarten Grundſatzes raſch 
etwas ein, eine Flaſche Parfüm mit exotiſchem 
Namen und eigenartigem Duftgemiſch von Veil⸗ 
chen, Patſchuli und Känguruh, oder ein Paar 
Strümpfe oder Handſchuhe — eine Nummer zu 
groß oder zu klein, oder für den Zigarrentaucher 
ein paar Schachteln Zigaretten, weil keine Zi⸗ 
garren mehr da find, und ähnliches. Bei dieſer 


ADerde Mitglied | dp 


Deiner Wohlfahrtsorganifation 
Wein V 
daes entfeheidet > 


nn nase. 
Art des Schenkens geht dem Schenker und Bes 
ſchenkten die Freude am Schenken verloren. 

Das Weſentliche am Schenken iſt das Er⸗ 
raten des Wunſches des Veſchenkten. Man muß 
die Geheimtür des Perſönlichen im andern 
ſuchen, muß den Veſchenkten ſeeliſch erraten, 
dann ſchafft jede geſchenkte Kleinigkeit im Ber 
ſchenkten Freude. 

Wenn jemand ſagt, die Wünſche der andern 
erraten könnte ich ſchon, ich will ſie auch gerne 
erfüllen, aber mir fehlt die Zeit, die ganze Stadt 
abzuklappern, um das Gewünſchte zu ſuchen, 
dann iſt der Betreffende ungeſchickt und un⸗ 
‚modern. Er lieſt ja jeden Abend fein „Poſenen 

durch richtig zu- Y 
gepasste 


Augengläser ist aas 


schönste Weihnachtsgeschenk 
H. FOERSTER 


Diplomoptiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 


f Müheloses Sehen 


Tageblatt“, und wenn er den Anzeigenteil aufs 
ſchlägt, dann findet er ſchon das, was er ſucht. 
Die Anzeigen der Firmen, die Weinachts⸗ und 
Geſchenkartitel führen, find die Wegweiſer zum 
richtigen Schenken, das dem Schenker und Be⸗ 
ſchenkten wahre Freude macht, die dem, der das 
„Was“ des Schenkens erraten hat, das „Wo“ 
des Einkaufs ſagen. 
2 
Diebe in der Straßenbahn. In einem Stra⸗ 
zenbahnwagen der Linie 2 wurde Herr Szlacheta 
aus Glówna beſtohlen. Er war mit Paketen 
beladen und hatte beim Löſen des Fahrſcheins 
feine Geldtaſche mit 40. Zloty und einem fil- 
bernen Ring in der Eile in die Außentaſche 
ſeines Mantels geſteckt. Das wurde von ver⸗ 
dächtigen Wallagieren bemerkt, die daraufhin 
ein fog, künſtliches Gedränge verurſachten, um 
ihren Diebſtahl auszuführen. Obwohl Herr Sz. 


den Diebſtahl ſofort bemerkte, gelang es den 


Dieben doch in der Nähe der Haktejtelle am Dom 
zu entkommen. 


Lichtſpielthealer Slonce 
Am morgigen Mittwoch um 3 Uhr nach 
mittags Sondervorſtellung zu ermäßigten 
Preiſen. Das ſchönſte Filmwerk, Regie von 
Karl Martin 


„Du bijt mein Glück!“ 


In den Hauptrollen der berühmte Tenor 
f Benjamino Gigli, 
Ja Miranda, Guſtav dan. 


In dieſem Film voller Poeſie und Schön⸗ 
heit ſingt Gigli eine Anzahl ee 
e ene dice 05.12 

ren geſtattet. Eintrittskarten Parterre 
Vorverkauf an der Kinokaſſe Ul ab Diens⸗ 
tag, d. 7. d. Mts., au haben. R. 1 
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Am Nachmittag liek ih die Gemeinde in die | Ostrów (Oſtrowo) 


Fünfzigjahrfeier der Ki wes 
& ; te ite ückfüh — Gründung der 
Fünfzigjahrfeier der Kirche za een Lee Dose wegen one garten 


ebenſo auch in die Sturmzeiten um 1806 und Prozeß gegen den Karikaturisten Edward M a t- 


S e 

d ſchließlich in die ganze Mühe und Arbeit beim ate? aus Oſtrowo ſtatt. Diefer hatte in der 

z in Saſſenheim Bau der nunmehr 50 Jahre alten lieben Kirche an eine oma 72 Karikatur 
f > am Waldesrand, die in den letzten Jahren | eines Phariſäers veröffentlicht, in dem der Di- 

Ein erhebender Feſitag für das ganze Dorf immer wieder, beſonders im Sommer, ein ſchö⸗ rektor des Oſtrowoer Gymnafiums Szechowfti 

nes Ziel auch der ſtädtiſchen Gemeinden und ſich ſelbſt zu erkennen glaubte. Er ſtrengte bes- 


Die evangeliſche Kirchgemeinde in Saſſen⸗ intendenten D. Rhode aus Poſen, der ſich den { : halb gegen Marſzalek eine Klage an. Das Ge- 
vor allem ihrer Jugend geworden iſt. So fand richt ſprach den Angeklagten frei, da es in der 


heim⸗Zalrzewo, Kreis Poſen, durfte am Sonn- ganzen Tag frei gemacht hatte und immer wie⸗ : k je = . 
tag, dem 5. Dezember, dem 2. Advent, den lang | der mit dem Wort der Gemeinde diente und | 5 re „ ma Karikatur keine Merkmale eines Vergehens et- 
erwarteten und wohl vorbereiteten Feſttag des gleichzeitig den neu mit der Verwaltung der Matthäikirche verbunden hat und weiter ver- blicken konnte. 

jährigen Beſtehens ihrer Kirche feiern. Eine Gemeinde betrauten Paſtor Welke begrüßen finden wird. Dieſe gab dem Ausdruck durch Um die Entmündigung des Fürffen Radzimwilt 
n Freude brachte dieſer Tag durch die konnte. Die Feſtpredigt hielt der früher in der die Uebergabe einer weißen Altarbekleidung und Am 15. Dezember findet vor dem Oſtro woer 
Vollendung einer gründlichen Inſtandſetzung Verwaltung der Gemeinde tätige Paftor Altardecke und durch die Zusicherung, daß hin [Bezirksgericht die Verhandlung wegen Ent- 
des Gotteshauſes, das nach mehreren Bemeinde | Brummack aus Poſen, der auch vom Kon- und wieder das Heimatfeſt“ auch in Saſſen⸗ mündigung des Fürſten Radziwilt aus Antonin 
zum erſtenmal wieder der feiernden Gemeinde | ſiſtorium die beiten Wünſche ausſprechen durfte. | heim gehalten werden jol und damit an der | tott, der fih bekanntlich mit der Abſicht trägt, 
ſeine Pforten öffnete. Und die Freude war Er konnte viel Gemeinſames, äußerlich und [ Stätte, die es zuerſt und zumeiſt geſehen hat ſich mit einer Jüdin zu verheiraten. Den Antrag 
wohl begründet — man muß wohl durchs ganze innerlich Erlebtes berühren und doch darüber Noch am Abend hielten die ſtillen Bauern si! ra dee MERONE ie 
Land wandern, um noch ein Dorfkirchlein zu | hinaus der Gemeinde ihren eigenen Reichtum | häuſer ihre Nachfeier; immer wieder leuchteten Balz 

finden, deſſen innere Ausmalung und Ausſtat⸗ erſchließen — an Hand von II. Petr. 1, 3—11— | aus den Fenſtern die Kerzen der Advents⸗ Czarnków (Czarnikau) 


tung fih nunmehr mit derjenigen in Saſſen⸗ | in dem großen Weg Gottes mit ihr, in dem kränze, ein Zeichen, daß evangelij 

3 x geliſcher Glaube Vor reck geſtorben 
heim meſſen kann. Die Aelteſten der Gemeinde [Reichtum feiner unverlierbaren Gaben und in | und deutſche Art in dieſem lieben Dorf und In Huta war N Jahre alte Sohn der 
haben keine Mühe geſcheut, um das Werk zum dem großen ihr geſteckten Ziel. I einer Gemeinde eine bleibende Stätte haben.] Bauern Bielak am Göpel beſchäftigt. Daba 


ſcheuten die Pferde und der Burſche geriet in das 
Getriebe, ſich einen Beinbruch zuziehend. Der 
Vater, der den Unfall beobachtete, erſchrak der 


Ehem. Staroſt von Karthaus nor Gericht art, bag er ee Lage farb, Sein, Sohn 


Abſchluß zu bringen, und die Glieder der Gez 
meinde vom erſten bis zum letzten kein Opfer, 
um auch die nötigen Mittel zuſammenzutragen. 
Dabei wurde mit aller Dankbarkeit und Ver⸗ 
bundenheit. der Hilfe der Kirchbehörde gedacht, 


ohne die das Werk nur halb gelungen wäre. Ueber 40 000 Zloty unterfchlagen Toruń (Thorn) 
Ebenſo viel Freude bereitete der Gemeinde wie V : N 2 
or dem Bezirksgericht in Edingen begann ] Anweſenheit des Pommefeller Wofewoden, 
den Gäſten, unter denen Abordnungen aus den | am Montag der Strafprozeß gegen den ches ferner mehrere andere Summen für angebliche Hungerſtrein 
benachbarten Kirchgemeinden und beſonders] maligen Staroſten in Karthaus, Jerzy Czar- | Reifen ſowie Gelder für angebliche Unter⸗ Am Freitag der vergangenen Woche finè 


mehrere hundert Arbeiter, die bei ſtädtiſchen Ar- 
beiten an der Bromberger Chauſſee beſchäftig 
find, in den Jungerſtreik getreten. Trotz Regen 
und Schnee bleiben ſie Tag und Nacht auf dem, 
Felde, wo ſie ſich mehrere Erdhöhlen gebaut 
baben, Den Streik haben fie wegen nicht er- 
füllter Forderungen begonnen. 

Bisher ſind 14 Perſonen zuſammengebrochen. 
Die Rettungsbereitſchaft brachte fie ins ſtädtiſcht 


ſtützungszahlungen an arme Landwirte abge- 
hoben. Die Anklageakte wirft ihm auch Ueber- 
schreitung der Dienſtkompetenzen. Ausnutzung 
ſeines Poſtens für perſönliche materielle Vor⸗ 
teile und Veruntreuung anderer Gelder wäh⸗ 
rend ſeiner Amtsdauer vor. 

Der Angeklagte war nicht geſtändig. Als 
wichtiges Verteidigungsargument führte er an, 


nomwjfi, der unter der Anklage ſteht, in den 
Jahren 1932 bis 1937 finanzielle Mißbräuche 
verübt zu haben. Zuletzt war Czarnowſki dem 
Wojewodſchaftsamt in Thorn zugeteilt, wo nach 
der Aufdeckung der Mißbräuche auf Anordnung 
des Staatsanwalts die Verhaftung erfolgte. 
Der Angeklagte hatte bis zur Gerichtsverhand⸗ 
lung im Gefängnis geſeſſen. 


| 

| 

| 

auch von der Poſener Matthäi⸗ und Kreuzkirche | 

der Kirche und vieles Beſondere, das fih | m. eriten Verhandlungstage war der Gv- 


waren, der Friedhof, deſſen Anlage erneuert 
und deſſen Mitte durch ein von einem Aelteſten 
der Gemeinde geſchenktes Kreuz geziert wurde. 

Aber auch die kleinen Dinge ſeien nicht ver⸗ 
ſchwiegen, der Neuanſtrich aller Zäune und Pfor⸗ 
ten durch die Jugend, eine Erinnerungstafel in 


er habe e t Teil der Gelder, die er 
einem kleinen Bericht gar nicht alles aufzählen | rihisfaal bis auf den letzten Platz gefüllt a E ans Geben ſolle, ent- Krankenhaus. 
läßt. Das Schönſte waren aber die Feiern und Während der Vernehmung des Angeklagten er- ſprechend den Inſtruktionen der übergeordneten 
Gottesdienſte ſelbſt, die den Reichtum der Ge- gab es fih, daß dieſer keinen Geburtsſchein be- | Behörden für Zwecke der politiſchen Aktion an Rogoźno (Rogafen) 
meinde bei aller äußeren Bedürftigkeit in die ligt und auch nicht genau weiß. wann er ge- den Regierungsblock überwieſen, die mit den 8. Jahres feſt des Frauenvereins. Am Sonn 
Erſcheinung treten ließen. Wie klangrein boren iſt. Er gibt fein Alter mit ungefähr | damaligen Wahlen in Sejm und Senat zuſam⸗ | tag feierte der Evang. Frauenverein Rogafen fein 
waren die beiden Palmen, die in der Feſtfeier e ede de menhingen. Dieſe Erklärung rief große Sen⸗ 8 Form Be Wein en aa gr 
der kleine Kirchenchor unter feinem bewährten ie ſodann folgen zerleſung der Anklage⸗ | fation hervor. Mittelpunkt des Feſtes ſtand ein ervor 
ka akte nahm vier Stunden in Anſpruch. Dem An- i $ trag über Mathias Claudius. „Der Dandsbeder 
Leiter Landwirt H. Kaffe fang, wie abge- geklagten werden mehrere Anterſchlagungen 8 ži Bote“. Der Vortrag wurde verſchönt durch Ge 
-kimmt der Poſaunenvortrag der ſieben Bläſer öffentlicher Gelder vorgeworfen. Insgeſamt be- Pniewy (Pinne) dichte, Rezitationen und Lieder des Vereins 
trotz der Kälte da draußen, wie mannhaft, trew trägt die i e Summe mehr als] mr. Jahrmarkt. Am Donnerstag, 9. d. M., [Oeutſcher Sänger und Sängerinnen. Für das 
und glaubensfeſt jedes beim gemeinſamen Mit⸗ | 40.000 Zloty. U. a. hat er, der Anklageakte zu⸗ findet hier ein allgemeiner Kram⸗, Vieh⸗ und leibliche Wohl ſorgte ein reichhaltiges rer 
tag geſprochene Wort, „b's der Bauer ſprach ſerge 15 u ne 8 a” 1215 Für⸗ N der ſogenannte Weihnachtsmarkt. 25 1254 9965 an FR a pass 1 
i 9 10 orgeminiſter für rbeitsloſenunterſtützungen att. eſonders den Kleinen v reude bereitete. 
oder der »Beſtzer“ oder einer der anweſenden beſtimmt waren, ferner 8000 Zloty an Gebüh⸗ mr. Konzert. Am 8. d. M. veranſtaltet das — ; 
Pfarrer, wie ſehr griff die Anhänglichkeit 
$ ttber di R Gemei glichkett ans | ren für Ausfuhrbeſcheinigungen für landwirt⸗ Komitee für die Winterhilfe ein Konzert im Wi t li 
5 mi ; sk ie der Gemeinde nur durch eine ſchaftliche Produkte nach Danzig, 3000 Zfoty an Schützenhaus, deſſen Reinertrag für die Winter- it gra ulteren 
urze Amtszeit verbundenen Hilfsprediger Lic. Vorauszahlungen von Speſen für künftige] hilfe beſtimmt ift. Die Ausführung hat der Am 9. d. Mts. gran Pfarrer i. R. Dy 
Schilberg und Thom nicht nur durch Worte, Dienſtreiſen. Außerdem hat Czarnowfki eigen- | hieſige Muſikverein übernommen. Da die Mit- Reinhold Heuer ſein 70. Lebensjahr 
ſondern durch wertvolle und würdige Gaben mächtig 1000 Zloty bei der Kalle für angeb- wirkenden beiden Volksgruppen angehören, wird Außer in feinem Amt, das er fair 40 Jahre in 
gedachten! liche Zahlungen an Arbeitsloſe aus Anlaß der | dieje Veranſtaltung mit Freuden begrüßt. Thorn ſegens reich aus gefüllt und während deſſen 
JJ —TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTCC | cr ang, tie br: ADNE Ale ermeuera 
2 8 € er Zubilar dur n enſchaftliche 
. feier von 5 Toa, Baumgart 2 Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 | METROPOLIS | Vorstellungen 4,45-6,45-8,45 ; und geschichtliche Arbeiten und Vorträge weit 
an ciffer, jo recht Feſttag halten und doch 3 Ab morgen, Mittwoch, drei der lustigsten Schauspieler Claudette Colbert, Melvyn 8 bekannt geworden und Ehrenmitglied 
nur alles an ihm als eine immer wieder aus⸗„ 3 p i K : 2 | der Hiſtoriſchen Geſellſchaft Bofen, 
geſprochene Verpflichtung aufnehmen, nun deito 2 Douglas, Robert Young in der wunderschönen Komödie ¿ jetzt in Potsdam anfälfig, 
treuer das Erbe vergangener Jahre zu hüten | $ Si t h P el: 
+ ü. Am 8. Dezember feiern die leute Fried- 
Hehe et zuſammenzu⸗ 5 „* e raf en sic in aris“ g ke und Ida r in e uoy fete 
3 ET EEE EEE ERENTO FEET SE TER LEE FOAN ee a E ejt der goldenen Hochzeit. Beide find in 
Eine bejondere Freude und Anerkennung 2 Heute Dienstag, zum letzten Wale das hinreissende Drama „Unt. heissem Himmel“ 2 is 75 en kpo und wohnten bis 
8 ° 8 na Poſen g 
Fr 0000020000000 vor . Jahren in Kaliſka, Kreis Wongro witz. 
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Der modernſte Luftbahnhof der Welt 


ws, Berlin, 6. Dezember. 


Führerrauten find keine Gegenwartsbauten. 
Sie ſollen einer möglichſt weitreichen⸗ 
den Zukunft dienen. Zu den Großbauten 
Adolf Hitlers, an denen auch ſpätere Genera⸗ 
tionen noch ihre Freude haben ſollen, gehört 
der neue Zentralflughafen Berlin-Tempelhof, 
auf dem ſoeben das Richtfeſt gefeiert wurde. Er 
verdankt fein Entſtehen und jeine Geſtalt dem 
Führer, der nach einer Landung im Februar 
1984 die Idee einer völligen Umgeſtaltung die⸗ 
ſes jo unerhört wichtigen Knotenpunktes nicht 
Nur des deutſchen, ſondern des europaiſchen Luft⸗ 
verkehrs entwickelte und mit einigen raſchen 
Strichen einen Plan jtiggierte, wie er ſich die 
Lage und Einfügung des neuen Flugplatzes in 
das Stadibild dachte. Bei der Ausarbeitung 
der Baupläne ergab ſich, daß die vom Führer 
vorgeſchlagene Losung die befte war. 

Noch ſteht der alte Flughafen Tempelhof, der 
aus dem Jahre 1923 ſtammt. Damals wurde 
ein Bau hingeſtellt, der fih ſehr rajh als völlig 
ungenügend erwies. An ihn hingen ſich zu bei⸗ 
den Seiten vielgeſtaltige Hallen an. Tas Haupt⸗ 
gebaude mußte eines Tages von Grund auf 
verändert werden, dennoch blieb die Unregel: 
mäßigkeit der Anlage, die von Jahr zu Jahr 
für die Bewältigung des raſch in die Höhe 
gehenden Luftverkehrs ungenügender wurde. 


Gingen 1925 noch 9000 abfliegende und ankom⸗ 


mende Gäſte durch den Tempelhofer Flughafen 
bindurch, jo waren es 1935 bereits 228 300 Flug: 
gälte, Aus dieſer Verkehrsentwicklung ergab 
lich der Zwang, in abſehbarer Zeit an eine 
Ausgeſtaltung der alten Anlagen heranzugehen. 
Jedoch der Führer wollte nichts von neuem lid: 
werk wiſſen, er ging mit klarem Blick an den 
Neubau eines Flughafens heran, der ſo ge⸗ 
räumig iſt, daß er mit Leichtigteit ein Mehr⸗ 
ſaches des heutigen Flugverkehrs wird bewäl⸗ 
Lönnen. 

Der neue Flughafen iſt dreimal ſo groß 
wie der alte. Er hängt ſich mit ſeiner Nord⸗ 
weſtecke, die auch die großen Gebäude birgt, un⸗ 
mittelbar an den Stadtkern an. Hier läuft ein 

ntergrundbahnſtrang vorbei, hier flutet der 

rkehr mit Straßenbahnen und Autobuſſen, jo 

B aljo der Reiſende die 2,5 Kilometer bis 
1 m Herzen Berlins innerhalb weniger Minu⸗ 
a zurücklegen kann. Der Flughafen Tempels 
a liegt inmitten der Stadt, denn um den in 
9 t Längsachſe 2,5 Kilometer und jeiner 
end ale 1,7 Kilometer meſſenden Flugplatz 
— die übrigen Stadtteile Berlins gruppiert, 

e durch Schnell bahnen und andere Einrichtun⸗ 
gen mit dem Zentrum verbunden ſind. Ver⸗ 
läßt nun ein Luftreiſender Berlin, ſo ſchreitet 
er zuerſt über ein mächtiges Rund, das mit 
Platten belegt und von vierſtöckigen, mit ſchö⸗ 
nem deutſchen Werkſtein verkleideten Verwal⸗ 
tungsgebäuden eingefaßt ijt. Alle diefe Gebäude 
beherbergen eine Reihe von Stellen, die mit der 
zivilen Fliegerei zuſammenhängen, zum Beiſpiel 
den Wetterdienst, die Keichsflugſicherung, das 
Luftfahrtmediziniſche Inſtitut und nicht zuletzt 
die Verwaltung der Deutſchen Lufthanſa. Ver⸗ 
läßt der Reifende dieſes Rund, dann nimmt ihn 
ein von Arkaden umjäumter 90 Meter tiefer 
und 80 Meter breiter Hof auf, der durch ein 

Meter hohes Empfangsgebäude mit feiner 
Abfertigungshalle (Flugtarten, Gepäckabferti⸗ 
gung. Zoll, Geldwechſelſtelle uſw.) abgeſchloſſen 
wird. An dieſe Halle hängt ſich nun der 380 
leter lange überdeckte Flugſteig an, der das 
röſtück eines gewaltigen Halbrunds bildet. 
Denn rechts und links bilden, organiſch einge⸗ 
Bliedert, die Flugzeughallen die Fortſetzung. An 
dieſen überdachten Flugſteig können Flugzeuge 
leder Größe rollen, jo daß der Galt bei Regens 
wetter trodenen Fußes in ſeine Maſchine ge⸗ 
Der Verkehr wird ſich unter dieſem Dach 
wie in einer Bahnhofshalle abspielen. Und fin- 
den große Flugveranſtaltungen ſtatt, dann haben 
auf dem Dach bequem 100 000 Zuſchauer Platz. 
Tief unten wieder ſind zwei Geſchoſſe dem Poſt⸗ 
und Frachtvertehr vorbehalten. Hier mündet 
auch eine unterirdiſche Eiſenbahnlinie. 

Ein neues deutſches Luftkreuz iſt im Ent⸗ 

n begriffen, ſchöner, ausgedehnter, moder⸗ 
der und leiſtungsfähiger als das alte, das 
draußen auf dem Flugplatz auf die Stunde 

ert, da es abgetragen wird. In ſpäteſtens 
zwölf Monaten wird alles fertig fein, kurz da- 
nach mit dem Beginn des neuen Fluglahres 
werden dann die Flugzeuge der Deutſchen Luft⸗ 
danſa und der internationalen Linien vor die⸗ 
fem ſtolzen Führerbau niedergehen oder aus fei- 
nem Schatten heraus ſtarten. 


Das Richtſeſt 


Die ſchlichte Feierſtunde des Richtfeſtes, über 
die wir geſtern kurz berichteten, begann mit 
(i einer kurzen Anſprache des Architekten Prof. 
n pp Sebiel Dann ſprach Stadtpräſident Dr. 

ippert. Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß 

t vollendete Bau im Sinne ſeiner Schöpfer 
and im Sinne des Führers ein ftolzes, die 
dahrbunderte überdauerndes Mal national⸗ 
wg ichen Aufbau⸗ und Zukunftswillens ſein 


Nach 


dem Richtſpruch des Zimmerpoliers, der 
A ichtſp 3 


glückliche Vollendung des Baus in tra⸗ 


Das neue Luf kreuz Berlin 


ditioneller Weiſe ſein Glas leerte und es auf 
dem Baugrund zerſchellen ließ, wurde unter 
den feierlichen Klägen des Chorals „Nun dan⸗ 
tet alle Gott“ der große Richtekranz langſam 
emporgewunden und auf der ſtolzen Höhe des 
Quergebäudes angebracht. 
Reichsluftfahrtminiſter Generaloberſt Gö- 
ring bezeichnete den Neubau des Flughaſens 
als das ſtolze Wahrzeichen der neuen deutſchen 
Luftfahrt, das einzigartig in feiner Größe, 
Schönheit und Zweümäßigfeit daſtehen werde. 
So werde der Lufthafen Tempelhof ein ſtolzes 
Tor für den Eintritt in das Deutſche Reich ſein. 
„Welch ein Mut, welch ein Glaube und welch 
ein gewaltiges Vertrauen,“ ſo rief General⸗ 
oberſt Göring aus, „ſind notwendig, um ſolche 
Bauwerke zu ſchoffen! Nur ein wahrhaft tlühner 
Geiſt vermag ſolche Bauten zu planen und zu 
errichten. In ihnen liegt ein gewaltiges Be⸗ 
kenntnis zur Ewigleit unſeres Reiches. Wenn 
wir alle nicht mehr ſein werden, dann ragen 
immer noch dieſe Bauten, dann ſprechen dieſe 
Steine und Quadern von einer großen Zeit, da 
ein ohnmächtiges und ſchwaches Volk wieder 
ſtark wurde! Ein Bewegung und eine Weltan⸗ 
ſchauung, die ſolche gewaltigen Zeugen aus 
Stein errichten, ſind unüberwindlich!“ 
Generaloberſt Göring würdigte den gewalti⸗ 
gen Anteil, den die deutſche Arbeiterſchaft an 
der Durchführung der großen Aufgaben hahe. 
„Ich weiß,“ ſo rief Generaloberſt Göring den 
Bauarbeitern zu, „daß gerade Ihr, die deutſchen 
Arbeiter, es ſeid, auf die ich vertrauen muß und 
die mir helfen müſſen, damit das Werk des 
Vierjahresplanes gelingt. Und es war daher 
nur ein beſcheidener Dank, wenn ich auf Vor⸗ 
ſchlag des Reichsarbeitsminiſters verfügt habe, 
daß nun auch die Feiertage entlohnt werden 


| 
| 
| 
| 
| 


Ein neues deutihes Homi 


druck, in das die verſammelten Ehrengäſte und 
Arbeiter in dieſer denkwürdigen Stunde begei⸗ 
ſtert einſtimmten. 

Nach der Rede des Reichsluftfahrtminiſters 
erklangen die Lieder der Nation. Dann begab 
fih der Reichsluftſahrtminiſter mit den Ehren- 
gäſten und einer Abordnung der Arbeiterſchaft 
zu einer Sonderfeier in die in einen Ehrenſaal 
ausgeſtaltete Abfertigungshalle des neuen Flug⸗ 
hafengebäudes. Hier wurden in einem feier⸗ 
lichen Akt die Gedenkurkunden des Richtfeſtes 


eingemauert. Hermann Göring vollführte ſo⸗ 
dann die drei traditionellen Hammerſchläge über 
der eingemauerten Kaſſette. 


Zuſammen mit Staatsſekretär General der 
Flieger Milch und Architekt Prof. Dr. Sage- 
biel beſichtigte Generaloberſt Göring dann das 
in der Halle aufgebaute rieſige Modell des mo⸗ 
numentalen Neubaues und die ebenfalls hier 
ausgeſtellten Baupläne. 


Anſchließend verſammelten ſich die Bauarbei⸗ 
ter mit Angehörigen der Luftfahrt zu dem tra⸗ 
ditionellen Richtſchmaus in der Deutſchlandhalle. 
In froher, kameradſchaftlicher Stimmung feierte 
ten Arbeiter und Flieger gemeinſam das denk⸗ 
würdige Richtfeſt des modernſten und größten 
Lufthafens der Welt. 


Allwetter ⸗Segelflug 


Leiſlungsmöglichteiten des Sege flugzeuges 


Berlin. Auf einem von Freunden und An⸗ 
hängern des motorloſen Fluges ſtarl beſuchten 
Vortragsabend der Lilienthal⸗Geſellſchaft für 
Luftfahrtforſchung ſprach der Leiter des Deut: 
ſchen Forſchungs⸗Inſtituts für Segelflug in 
Darmſtadt, Prof. Dr. Georgii, über die Mög⸗ 
lichkeiten und Vorausſetzungen weite⸗ 
rer Rekordleiſtungen des Segel⸗ 
[lugzeugs. 


In ſeinen außerordentlich intereſſanten, auf 
einer gründlichen Kenntnis der techniſchen und 
phyſikaliſchen Vorausſetzungen beruhenden Mus- 
führungen wies der Vortragende nach, daß die 
Möglichkeiten des Segelfliegens trotz der gerade 
in den letzten Jahren erreichten großartigen 
Leiſtungen noch lange nicht am Ende 
eien. Vorausſetzungen für eine weitere Stei⸗ 
gerung gen fliegeriſches Können und Einſatz⸗ 
bereitſchaft und genaue Kenntnis der atmoſphä⸗ 
riſchen Energiequellen. Gerade der diesjährige 


eeflugboot 


Die Dornier⸗Werke in Friedrichshafen haben ein neues Hochſee⸗ Aufklärungs ⸗Flugboot 
„Do 24“ entwickelt. Der Bootsrumpf trägt zu beiden Seiten die bekannten Dornier⸗Flügel⸗ 
ſtummel, um die Seetüchtigkeit zu ſichern. Hin ter dem am Bug angebrachten Gefechtsſtand ift 
der vollkommen geſchloſſene Führerraum, dem fih die Navigations:, Funt- und Aufenthalts⸗ 


räume anſchließen. 


Gefechtsſtand im Rumpfheck hinter dem Höhen leitwert angeordnet ijt. 


Weiter auswärts ift ein weiterer Gefechtsſtand, während ein dritter 


Die Höchſtgeſchwindig⸗ 


keit beträgt je nach Stärke der eingebauten Motoren 315 bis 340 Stundenkilometer. 


ſollen. Aber auch hierbei werden wir nicht 
ſtehen bleiben, ſondern immer weiter gehen in 
der Fürſorge für den ſchaffenden deutſchen Ar⸗ 
beiter.“ 

„Es war der tiefere Sinn meiner geſtrigen 
Anordnung, daß jetzt nun die Feſtesfreude auch 
in Eure Familie einziehen kann und Ihr das 
herrliche deutſche Weihnachtsfeſt feiern könnt 
in dem Bewußtſein, ein Jahr ſchwerer und har⸗ 
ter Arbeit, aber auch innerer und ſtolzer Be⸗ 
friedigung hinter Euch zu haben. Wir arbei⸗ 
ten alle nur daran, um dieſes Deutſchland ſchö⸗ 
ner, ſtärker und größer zu machen, damit ein⸗ 
mal unſere Nachkommen nicht wieder ſolche 
furchtbaren Zeiten erleben, wie wir ſie hinter 
uns haben!“ 

In anſchaulicher Weiſe führte Göring den 
Arbeitern der Fauſt und der Stirn gerade am 
Beiſpiel dieſes Baues den Wandel vor Augen, 
der ſich durch den Nationalſozialismus im deut⸗ 
ſchen Volt vollzogen hat. Er erinnerte die Bau- 
arbeiter daran, daß ſie noch vor wenigen Jah⸗ 
ren keinen Arbeitsplatz hatten und nur von Ml- 
moſen lebten. Dieſe Wandlung aber ſei nur 
durch das gegenſeitige Vertrauen möglich ge⸗ 
weſen. „Im Rohbau iſt dieſe Arbeit fertig,“ 
ſchloß der Luftfahrtminiſter. „Jetzt aber wollen 
wir, nach dem Richtfeſt, mit verdoppeltem Eifer 
an die Arbeit gehen: denn es iſt mein heißer 
Wunſch. daß die Vollendung dieſes ſtolzen Baues 
raſch vorwärts ſchreitet und wir bald in der 
Lage ſind, feine Einweihung zu feiern“ 

Generaloberſt Göring brachte den Dank aller 
an den Führer in einem Siea⸗Heil zum Auss 


Zwei Ehrenpreiſe für fiugſporiliche 
Leiſtungen vom Führer gestiftet 
Berlin. Der Führer und Reichskanzler hat 

auf Antrag des Herrn Reichsmlniſters der Luft⸗ 

fahrt zwei Ehrenpreiſe für flugſportliche Lei⸗ 
ſtungen geſtiftet, die an Stelle der früheren 

Hindenburg⸗Pokale getreten ſind. Der erſte 

trägt die Bezeichnung „Adolf⸗Hitler⸗Ehrenpreis 

für beſondere Leiſtungen im Motorflugſport“. 

Er iſt beſtimmt für die Beſtleiſtung im Motor⸗ 

flugſport im Jahre 1937. Mit ihm ijt eine 

Geldſpende von 10 000 RM. für den Sieger 

verbunden. Der zweite Preis iſt beſtimmt für 

die Beſtleiſtung im motorloſen Flug im Jahre 

1937. Er iſt bezeichnet als „Adolf⸗Hitler⸗Ehren⸗ 

preis zur Förderung des motorloſen Fluges 

1937“. Der Sieger erhält neben dem Ehrenpreis 

einen Geldbetrag von 4000 RM. 


Die beiden Ehrenpreiſe, zwei mit Halbedel⸗ 
ſteinen beſetzte, ſeuervergoldete Silberpokale, 
find Schöpfungen des Berliner Goldſchmieds 
Prof. Lettre. 


Grand Prix für Dr. Todt 


Berlin. Das Internationale Preisgericht der 
Internationalen Ausſtellung Paris 1937 hat dem 
Generalinſpektor für das deutſche Straßenweſen 
Dr.-Ing. Todt in der Klaſſe „Oeffentliche Ar- 
beiten“ einen Grand Prix als Auszeichnung zu⸗ 
erkannt. 


Rhön⸗Segelflug⸗Wettbewerb habe gezeigt, daß 
der Segelflieger auch unabhängig von der Wind- 
richtung ein geſtecktes Ziel erreichen lönne. Wir 
würden aljo in Zukunft zum Allwetter: 
Segelflug kommen, der nicht mehr auf eine 
beſtimmte Wetterlage Rückſicht nehme. Die 
alten Segelflüge hatten die Leiſtungsmöglich⸗ 
teiten des deutſchen Segelflugzeugs und die Ein⸗ 
ſatzbereitſchaft der deutſchen Segelflieger glän⸗ 
zend bewieſen. Eine Steigerung der Strecken⸗ 
teijtung, die mit 503 Kilometer feit 1935 noch 
nicht überboten worden ſei, und der Höhen⸗ 
leiſtung, die jetzt bei 6000 Meter liege, ſei mög⸗ 
lich unter der Vorausſetzung, daß dem beſten 
Flieger das beſte Segelflugzeug ge⸗ 
geben werde. Durch die Bremsklappe ſei bereits 
erreicht worden, Wolkenſegelflüge verhältnis⸗ 
mäßig ſicher durchzuführen. Es ſei die Möglich⸗ 
keit gegeben, durch Flug unter der Wolkenſtraße 
die Streckenleiſtung zu vergrößern. Unter Be⸗ 
nutzung der Luftwellen, insbeſondere der Föhn⸗ 
wellen im Alpengebiet, werde man mit Be⸗ 
nutzung des Höhenatmungsgeräts und unter der 
Vorausſetzung, daß das Segelflugzeug heizbar 
wird, Höhen von 7000 —8000 Meter, vielleicht 
auch noch darüber, erreichen können. In enger 
Zuſammenarbeit werden Pilot, Konſtrukteur und 
Forſcher Wege finden, um den motorloſen Flug 
zu weiteren Leiſtungen zu ſteigern. 

Der bekannte Segelflieger Karch von der 
Flugtechniſchen Fachgruppe der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule München ſchilderte in einem weiteren 
Vortrag die überragenden Leiſtungen, die der 
Segelflug im Jahre 1937 erzielt hat. 


— 


Seltſame Jagdgeſch echten 


Weiße Rhinozeroſſe gingen in die Falle 

Jaghüter in dem großen Reſervat von Zulu⸗ 
land iſt Kapitän H. B. Poter. Ihm hatte man 
die Aufgabe geſtellt, einige der ſehr ſeltenen 
weißen Rhinos zu fangen, von denen die Zoolo⸗ 
gen bisher behaupteten, ſie vermehrten ſich nur 
auf dem Grund und Boden, auf dem ſie auch 
geboren ſeien. Poter überlegte hin und her. 
Er wußte nicht, wie er mit dieſen ſehr mip- 
trauiſchen Tieren fertig werden ſollte, um ſie in 
größerer Zahl lebend in die Falle zu bekommen. 
Da meldete eines morgens ſein Boy, daß er 
beobachtet habe, wie zwei Rhinozeroſſe eine 
Kiſte mit Honigkuchen leer gefreſſen hätten. Nach⸗ 
dem ſich Poter überzeugt hatte, daß wirklich 
Rhinozeroſſe und nicht jener Boy den Honig⸗ 
kuchen fraßen, baute er auf dieſer Beobachtung 
ſeinen Plan auf. Er beſorgte ſich einige Kiſten 
mit Honigkuchen und legte den ganzen Weg bis 
in die wie ein Elefanten⸗Kraal gebaute Falle 
hinein mit Honigkuchen aus. Und wirklich mar⸗ 
ſchierten die Rhinos in aller Ruhe in die Ge⸗ 
fangenſchaft hinein. Sie konnten dem Duft 
und dem Geſchmack des Honigkuchens nicht 
widerſtehen. 


Makrelen⸗Fang — wo die Erde bebt 


Der Makrelen⸗Fang iſt ein wichtiger Zweig 
der japaniſchen Fiſchinduſtrie. Man wird alſo 
verſtehen, wenn Profeſſor Tereda von der 
Kaiſerlichen Akademie in Tokio die letzten fünf 
Jahre darauf verwandte, um die Lebensgewohn⸗ 
heiten der Makrelen zu ſtudieren. Er hat nun 
einwandfrei ermittelt, daß die Makrelen ſich 
immer dort aufhalten, wo entweder ein Erd» 
beben ſoeben geſchah, oder aber eine Boden: 
erſchütterung bevorſteht. Zuerſt wurde diefe 
Tatſache bei dem großen Erdbeben von Ito 
beobachtet. Man hielt ſie jedoch für Zufall. Erſt 
die ſyſtematiſchen Forſchungen jenes Profeſſors 
bewieſen, daß die Makrelen wirklich die Erd⸗ 
beben lieben. Wenn alſo von irgendwoher in 
den japaniſchen Fiſchfangſtationen die Nachricht 
von einer Bodenerſchütterung einläuft, dann 
fahren in aller Eile die Makrelen⸗Fänger aus. 
Denn ſie wiſſen, daß dort, wo der Boden zitterte, 
der Fang gut iſt. 


Kurioſa ohne Jägerlatein 
Es iſt nicht allen bekannt, daß man in Afrika 
mit dem Spaten auf den Fiſchfang geht. 
Der Katzenfiſch gräbt ſich namlich zur Zeit 
der Trockenheit tief in den Boden ein und ſchläft 
dort. Aber er ſchmockt auch gut, wenn man ihn 
im Schlafzuſtand aus dem trockenen Boden aus: 
gräbt. In Indien legt man durch einen Heinen 
nie die 1 trocken. Die Fiſche 
eiben zur — und brauche Š 
welt zu werven. chen nur eingeſam⸗ 
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Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich dis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeedriefe werden übernommen und nur gegen 
dorweifung des Offertenſcheines aus gefolgt. 


Aberſchrifts wort (fen) 1 Sroſchen 
Jedes weitere Wort 10 

Stellengeſuche pre Wort 5 

Offertengebühr für chihrierte Anzeigen 80 


F 
Q Verkäufe | Verkäufe 


&cdä:pilüge, 
Schwi gË. iige, 
Einſcharpflüge 

für Tieſkultur, 
Zweiſcharpflüge 

und deren 
Ersatzteile 

liefert günftig 

Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaſt 


Spuidz. z ogr. odp. 
Poznan 


> 


die gute He · Cp 


Aber nıcht Marke „Sach. 


lichkeit Sondern 
gemütlich und gediegen, 
von kunsigewerblic 
Fleiss uni Geschmack 
zeugend, richtig für eine 
behagliciie Stunde dër 
Freseit,. das isl die 
Lampe von 


£faesar Mann. 
ul. Rzeczypuspolile; 6. 
— — 


Damen- u. Kinder-, 
Seiden und Tritot⸗ 


älche 
große Aus wahl. 
teiimpfe 
jeidene, wollene Maced 
für Kinder, Sport, nur 
in prima Qualität. 
Damen-, Herren- und 
Kindet⸗ 
Handſchuhe 
wollene, lederne. 
Samen- und Herren- 
Trikotagen 
am billigjten be’ 


„Haftoplis‘ 
Weoclawita 3. 
Tel. 28-10. 


Die ſchönſten 
Weihnachtsgeſchenke 
wie Schwe zer Uhren, Gold⸗ 
u. Silberſchmuck aus eige⸗ 
ner Werkſtatt. 
Trauringe in großer Aus⸗ 
wahl 11 85 man am gilti 
ſi gſten dei 


Jubiler 
Ing. Rudolf Prante 
Doznau, sw. Marcin 19 
Ecke Rataſe zaka 
Brillanten Gelegenheilskauf 


Schöne, billige 
Spielwaren! 
StetsNenheiten 

Elegante 


Puppen u.Tierei 


Eisenbahnen, Minos, 
Autos. Dampj/maschi 
nen, Spiele, Luftge- 
mehre,Puppanmagen 
Dreiräder, Soldaten, 


.,Grösstes 
pletwarengeschäft 
„AQUILA“ 


80 . 
br Pacina 61 
ngros 


Bürſten Neuheiten! 
ür Handel, Landwirtſchaft! Knöpfe. Klammern. Nros 
; AN Subufizue. en ſchen, Cürtel Armbänder. 
Einkauf und Umtauſch von : Halsketten, 
Royhaat. ſowie alle Schnerderzutaten 
R. MEH L. Poznat ko 
sw Marein 52.53. Andrzejewski 
Szkolna 13 
Antike 
Kommoden, Tiſche, 


Stühle uſw., verkaufe 
ſpottbillig. 


Minnita 12a, W. 5 
u — 


Spielwaren 
Puppen 


große Auswahl zu nie- 
tigen Preiſen empfiehlt 


Pelze 
in großer Auswahl, Felle 


Kretichmer, aller Art, ſowie jämtiiche 
Poznan, sw. Marein 1. |Umarbeitungen zu nied⸗ 
Puppen ⸗Klinin frigſten Preiſen. 
— 

Rollen Spangen Kürſchnermeiſler 
Neu 1 1.20 2 vorm. Berlin, 
Haarweller, Karton Poznan 
30 gr, Haarwick⸗ | x 
ler Dutz. 940 el) św. Marein 77. 
Warierwellene!® 
fami 1 — 21. N 
Ondu loltons⸗ 
hauben 4, Schleier 


0.40 bis 1.20 2, Haarnetze 
20 gr, Brenneiſen 40 gr. 
Ondulierſcher n 1.— 
Biennlamven 1.90 ZI. 
St. Wenzlit 
Poznan 

Al. Mareinkow fierd 19. 

— —-— . — 


21, 


„weater — Pullover 
Trikotagen — Wasche 
Strümpfe — Socken 
Schals — Gamaschen 
seidene Blusen 
Krawa ten — Fvjamas 
Spezialitäten: 
Led rhandschuhe 
Große Auswa*li 
Niedrige Pre se! 
W. Tro’anow ki, 


sw. Marein 18 
Tel 56-57. 


Neuänfertigungen 
Reparaturen 


nome l. 
Taschsnlampän 


bon 1.30 2] 
bon 0,35 „ 
von 0.20 „ 


Streich⸗, Bleh: u Blas: 
Inſtrumente aller Art, 
Jazz⸗Inſtrumente, 
Grammophone u. Spiel- 
platten in gr. Auswahl. 
Sämtl. Zubehörteile für 
alle Inſtrumente, Sai⸗ 
ten uſw. Eigene Repa⸗ 
raturwerkſtätte. Billige 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ 


Batterien 
birnen 


KASTOR 


nung. 
2. 
prak ische * N. riget ea 


Weihnachtsgeschenke 


die jedem Freude 
machen, em fiehlt 


Poznan, Fredrv 1 


Schmücke Dein Heim 


al an] RT 
Gardinen 
von def 
Wäschefabrik 
J. Schubert 
Polstermöbel Poznan 
Einzelmöbel I. ullea Nowa 10 
der Stadt- 
E. & F. Hillert||| "Spark 
ebenes, Teleton 1758. 
F je ee g. I. Stary Ryrek 76 
2 i j £ N h 
ul, Siroma 23 act 1008. ; 


Telefon 72-23, 


Weihnachtsgeichenk Wanſchſt Ou Die ein 


Kelims (Huzulen) 50% 
Rabatt. 
Nzeczypoſpolitej 4. 


Lederwaren, 
Damen - Handtaschen, 
Schirme 
billigste Preise. 


Antoni Jaeschke 
Wyroby Sköı are 
Pozna 
Al. Marsz Pus udsb iego 3 
egenüber Hotel Britania 
Eigene Werkstatt 


Rn- und Verkauf 
gebrauchter Mlopiere 
und Harmoniums 
.. Oo z nan 
Sw. Marein 22 (Hof) 
Klav ermasazin 


—ů—ů— — — — 
Konzerigeige 
hochwertiges Toninſtru- 
ment, billig zu verkaufen. 
Poznon 
Przemrſlowa 12, W. 9. 
—— ——— — — 


Schalbretter 
20 mm ſtark, ſowie Tiſch⸗ 
lerware, liefert in jede! 
Menge zu angemeſſenen 
Prei en Tartak 


M. Perkiewiez 


Ludwikowo, v. Moſina. 


3 


Kosmos, Pionier, 
7 Kreise, 5 Lampen 
295.— zi) Telelunken 

Capello und Ele trit 
zu sehr bequemen 
Abzahlungsbedingungen 
bis zu 15 Monaten 


empfiehlt 


tonoradjo 

Inh.: Jerzy Mieloch 
Poznai 

Al Mars2.Pilsudskiegö 7 
Tel. N 


Prospekte auf Wuhsch 


Acker- 


geräte 
Schäre 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 
Pilugersatzteile 
zu 9 F N rang 


liegst 


wür 
dw. Maschen, 
pg eg 
Oele — Fetie 


Sew. Hielsynskie 
; Tel. 52- As 


POZNAN.ol NOWA 2 


Speziul- ‚Geschäft Weihnachts- 


best! ak- -Arkel 


Metall-, 
Porzellan- 
Gias- Waren 
Fotoalben 
Füllfederhalter 


Bijouterian ||, 


Gürtel = „ Blumen 


Spieiwaren 


tamas m 


a 
p 
3985 
— Ratajczaka, _ 


Radio 
ine Haus, ſo gehe m't 
vollem Vertrauen ins 
Muſithaus 
„Lira“, 
Podgörna 14, Tel. 50-65, 
da findeſt Du alle Typen 
auf Stromanſchluß oder 
Ba ttie: Tel fanken, 
Kos mos, Eleitrit, Echo 
und andere. 


Weihnachtsgeſchenk 
Schiller, Goethe, andere 
Werke, illuſtr. Brachtaus- 
gabe, verka fe ſpottbill. 
Offerten unter 3094 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Die alleeſchönſten An- 
denten findeſt Du nur 
bei der Firma 

S. Zygadlewicz, 
Poznan, 27 Grudnia 6, 


die jteis mit Neuheiten 
ve.forgt ijt: 


Schau! elpferde 
Schultorniſter, Aiten⸗ 
mappen, Reiſeartikel, 
billigſt. Eigene Werk- 
ſtatt. 

To mſza, 
Poznan, Worna 18. 
— —U—U—ñ4ä - —— 


Biehharmonikab 
Pianoalkordlons, Mund- 
har monikas Höhner, gr. 
Aus wahl. 

St. Ppelezynſti, 

Poznan, Frebry 12. 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel 
> Stoffe 
vorteilhaft 
Sw. Marein 18 


Ecke Ratajczaka. 


Zu ag 


is it N! una 


W 
Necessaire 
empfiehlt 
CZARNOTA 
Br. Pierackiego 8 


Uhren, Gold- u. Silber- 
Waren eig. Fabrikation 
Gelegenheitskäufe in 
Brillanten.Standuhren- 
Werke. 
Trauringe. 


Riesen-Auswahl! 
Bil ige Preise! 


Prante 
Po:nah,sw Marein 56 
Werkstatt 
für Umarbeitungen 
und Repa aturen. 
Iduna 


R 


aN 


4 > 
ETTE 
So 4 Euber 
Silbergeld goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 


G. Dili, 
ul. Pocztowa N 


5 W 
4 Tiermarki i > 


Edelichwein — 


Jungeber 
Danziger Blut, 9 Mon. 
alt, verkaufe ich nach 
Aus wahl. 

Majetnose Cheimno 
poczta Pniewy. 


Mleisgesuche 


Leeres, ſauberes 
immer 

von berufstätiger Dame 
per 1. Januar 1958 — 
Nähe Kaponniere — ge- 
ſucht. Gefl. Preisofſert. 
an Ausgabeſtelle Kramer 
rzemeſzno. 

— — — — 


2-3 


Zimmerwohnung 
penſionierter Beamter 
mit Tochter, Zentrum 
oder Bahnhof. Offerten 
unter 3097 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


or zum 15. 98. 
oder ſofort ehrliches, 
tüchtiges, tinderliebes 

Hausmädchen 
für kleinen Landhaushalt 
welches ſchon in Stellung 
war. Bewerbungen mit 
enn unter 
5098 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 8. 
— — — ner 


n 


Eoangel. 

deu een Dd N 
ehr auber u. fle 
um 1. Januar dals de 2. 
fadt. Off. mit Lo * 
anſpruch unter 3093 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 
—ñ — 
Vertrauensperſon 
dt.-kath., für Haushalt 
und Geſchäft per 1. Jan. 
1958 geſucht. Zeugnis- 
abſchriften, Gehaltsan- 
ſprüche unter 3096 an 


die Gef d. it 
Poznan TN rare 


Geſucht zum 15. Pe 

engl., kinderl., tüchtiges 
aus mädchen 

F E EER  DEIG ATS R li.) Sebat 
(ohne Diehhaltg.) Gehalt 
25, — 21. Zeugnisabſchr. 
ſi nd zu richten unter 3095 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


~ 


Konditor 
mit de tiber Sprache. 
Offerten unter 3092 an 
die . WS 
Zeitung Poznan 3, 


4 Stellengesuche X 


Di. Nechnungsführer 
27 Jahre alt, 12 Jahre 
Praxis. ledin Deutſch und 
Polniich in Wor u. Schrift 
perfett, Landw Buchführung 
Steuerwe en. Schreibmaſch., 
I. Kraft, kaufm. ausgebildet, 
zucht Stellung. Angeb. erb. 
u 3089 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


Schneiderin 
die die Schneiderſchule 
beendet hat, auch Kennt- 
niſſe im Sticken beſitzt, 
ſucht Stellung auf einen 
Monat bei deutſcher Fa⸗ 
milie, um ſich in de- 
deutſchen Sprache zu verr 
vollkommnen, ohne Eni- 
gelt. Gefl. Offerten 7 

bitte ich unter 3091 
die Geſchaͤftsſtelle biefer 

Zeitung Poznan 3, 


TW 
8 Möbl. Zimmer 2 


Eleg. Zimmer 
mit volfer Verpflegung 
vom 15. Dezember zu 
vermieten, 

Ovrodowa 5, Wohn. 8 


Zimmer 
fedl. möbliert, in Villa 
Zentralheizung, fließen 
des War mwa fer, ad 
Fern’ precher, an ſollden 
Herrn zu ver mieten 
Anfragen: 
Fernruf 79 45 


Versehledenes 
~ Hebamme 
Nomwalewika 
Lakowa 14 
Erteilt Nat und Hilfe 


7 


Dampfdauerwellen 
5 21 Garantie. 
„Rotote“ 

Sw. Marcin 68. 


Haftoplis 
jetzt 
Wretlawska 3. 
üge 


im geichtoſſenen 
Möbeltransportauio 
jüyrt preiswert aus 
W. Mewes Nacht. 
Poznan. 
jetzt 
. 9 27 

2800 


andarbeiten 
us negramme wer 
ie "bet u, bilig ange 
fertigt. 
Sleiztowftiege 4,8. 6. 
— m — 


Amtstrachten 


‘Satare, Lutherröcke und 
alle ins Fach ſchlagenden 
i | Arbeiten fertigt in beſter 
Ausfübeung an: 8 
Face 

ſchneiderei 
rzecznica ti 


Erſtkl N 
und 9 eiige čin 


faursquelle für Damen” 


mäntel ſowie Pelze in allen 
Größen. Sweater Pullover, 
Morgentöcke, Schulmäntel, 
Skitouüme 


A. Dzikomiki, 
Poznan. St. Ryner 4% 
Leſzuo, Runek 6, 


Schöne 


Weihnachts- 


Geschenke! 
rg 


it Parfü 
m ariga a 


Partüm-Flakoù - 
0.95, 1.50, 245 1 
Eau de Cologne 
6.95, 1.25, 28 si 
Part täuber 
ar am fori pg. 


phot to 
6.30 10. 78 


Manikurekästen 
Grosse Auswahl in 
Haarbürsten 


Kämmen 
und an 


Geschenkartikel 


Drogeria Warszawski 
m. R. Wajtkiewiez 
fete. ul. 27 rum! 


4 ZN 


Das praktische 


ein Kalender für 1938 


N: S. Kalender 
Kunst-Kalender 
Postkarten-Kälender 
Jagd-Kalender 
Natur-Kalender 
Advents-Kalender 
Kinder-Kalender 
Mal-Kalender 


in grosser Auswahl 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznan, Al. Marsz. Pi sudskiego 25. 


on 6539, g i 


N 


Te ef 


Mission bei 


Ph 2 


Nr. 281 


> 
1 


f Lembrcer Holzmaikt 


RAM Weichholzmarkt ist die Situation für 
Lund. und Schnittholz in letzter Zeit unver- 
ändert geblieben. Für Fichten- und Tannen- 
hlen in englischen Ausmessungen wurden 
ztje im franco Danzie gezahlt. Für trockene 
fischlerware 1. Kl. stellte sich der Preis auf 
ler 105 zł je im loco Waggon Verladestation. 
ivferne Sägeklötze erreichten in Stärken von 
05 cm am dünneren Ende emen Preis von 25 
bis 30 21 ie im loco Waggon Verladesta tion. 
Der Hartnolzmarkt zeigt gewisse Aenderun- 
Sen. In der letzten Woche verstärkte sich das 


EFF 


Fragen der Viehzucht 


in Großpolen 


After dem Vorsitz von Dr. Janusz Chostow- 
fand eine Versammlung der Viehzuchtkom- 
der Grosspolnischen Landwirt- 
aftskammer statt, auf der eine Reihe ak- 
ueller Fragen erörtert wurden. Insbesondere 
perde beschlossen: 1. Der Grosspolnischen 
andwirtschaftskammer den Antrag auf Ein- 
8 rung einer Gebühr von 50 z? für nicht an- 
tkannte Bullen in den Kreisen zu unterbrei- 
en, die sich mit der Einführung dieser Gebühr 
K verstanden erklärt haben; 2. den Ostrowoer 
reis in zwei Viehzuchtgebiete zu teilen und 
em nördlichen Teil schwarz-weisses Niede- 
posvieh und dem übrigen Teil rotes west- 
Olnisches Vieh zuzuteilen: 3. auf Grund eines 
trages der Vertreter der Kleinlandwirtschaf- 
D % der zur Unterstützung der Schafzucht 
innliminierten Summe auf die Position „Bul- 
mit tion“ zır übertragen. Dieser Antrag wird 
begräna . Rentabilität der Schafzucht 
e 


Ikonsserdem fand eine Sitzung der Malkerei- 
zus alssion statt, auf der insbesondere die Re- 
k rierung der Molkereien im Sinne des Mol- 
efeigesetzes besprochen wurde. Dem Molke- 
m referat wurde die Pflicht auferlegt, die Fett- 
Fesser und die Arten der Feststellung: des 
Pragehalts der Milch zu kontrollieren. Die 
. — hat erwiesen, dass einige Molkereien 
Langelhafte Fettmesser benutzen, wodurch die 
Awirtschaft Schaden erleiden kann. 


Die Versicherungsbeiträge 
weiter herabgesetzt 


seat der am. 30. November stattgefundenen 
vuzung des Ministerrats wurde ein Gesetzent- 
die „angenommen, laut dem der Zeitraum für 
Vers: 80 absetzung der Beiträge für Emerital- 
und serung der physischen und Kopfarbeiter 
längert Arch l und Krankenversicherung ver- 


Disziplin ; 
und Verau.wortungsgefühl 
im kaufmännischen Zahlungswesen 


ger nachstehende Aufruf wurde von den 
äliederungen der Organisation de deutschen 
Sewerblichen Wirtschaft herausge ben. 
reich er für Deutschland bestir ıt ist, ver- 
entlichen auch wir ihn, weil e, auf die bei 
7 herrschenden Verhältnisse ebenfalls an- 
ewendet werden kann: 
re ‚Vertragstreue ist der Grundbegriff alles 
lie männischen Handelns; daher ist die pünkt- 
Br Erfüllung abgeschlossener Verträge die 
5 Pflicht in jedem Geschäftsverkehr. Hier- 
Auen verstösst auch, wer vereinbarte Zah- 
| rel nicht . ; 
| allem sind im Zahlungsverkehr folgende 
Grundsätze zu beachten: N 
in 05 und in welcher Höhe ein Kassaskonto 
Sch nspruch genommen werden kann, ent- 
Er eidet sich nach den zugrunde liegenden Ab- 
Dengen, h 
r Käufer hat kein Recht, in einseitiger 
Galler nicht vereinbarte oder über eine Ver- 
ze arung hinausgehende Vergütungen für vor- 
Age Zahlungen abzuziehen. 
cr Wer in Zahlungsverzug geraten ist, hat 
1 zu 1 ih i 
„„Ner noch weigern sich Zahlungspflichtige, 
oenen kraft Vertrages oder Gesetzes Kae: 
Pion in Rechnung gestellt werden, dieser 
muscht nachzukommen. Unter allen Umständen 
un 5 die Drohung, wegen einer solchen Forde- 
0 zu einem anderen Lieferanten über- 
brachen. als inlauteres Geschäftsgebaren ge- 
| Ndmarkt werden. 
depo! Handelswechsel, der an sich ein 
d Chaus , zweckmässiges Zahlungsmittel ist, 
zah] dennoch nicht ohne weiteres der Bar- 
Freds, gleichgeachtet werden, weil das 
Weitatrisiko bis zur Einlösung des Wechsels 
zen rläuft. Vielmehr muss es in jedem ein- 
"en Fall dem Gläubiger überlassen bleiben. 
Unperhaupt, in welcher Höhe und mit welcher 
din zeit oder unter welchen besonderen Be- 
wecungen er das eigene Akzept oder Kunden- 
Chsel seines Schuldners entgegennehmen 
kr ®schieht dies aber. so kann allgemein und 
de dsätzlich nichts dagegen eingewendet wer- 
Der Auch branchenübliche Skonti zu gewähren. 
Schuldner muss dann selbstverständlich 
laufenden Wechselzins (Diskont), ge- 


h 
ch a 
y penenfalls auch Inkasso- und sonstige Spesen 
“Riten, 


ret 
e und übermässiger Konkurrenz- 
Zahi haben früher oft eine Lockerung der 
l Org "8Ssitten hervorgerufen oder begünstigt. 
Verkenk und. Sauberkeit im geschäftlichen 
die ehr erfordern, dass ein Verstoss gegen 
dem erstehenden Pflichten künftig als ein mit 
u aufmännischen Standesbe wusstsein nicht 
ahl nbarender Mangel an Verantwortungs- 
eke durch die hierfür zuständigen Stellen 
ennzeichnet wird. 


Ob- 


schen Zoll Länge werden 155 bis 160 z} je im 
frunco Waggon Danzig gezahlt. Eschenklötze 
von 30 cm Durchmesser aufwärts, I. Kl. zogen 


Wirtſchaftszeltung 


vom polnischen Holzmarkt 


Interesse für Rundeiche für welche Preise bis 
zu 50 21 je im loco Wald und mehr angelegt 
wurden, 

Aus Danzig 
die Nachricht eingetroffen. dass die Preise sür 
englische Eichendauben um einige Zloty je 
Schock gesunken sinds was sich auch am Lem- 
berger Markt sofort preisdrückend auswirkte. 
Während bis dahin für dieses Sortiment 100 
bis 105 zł je Schock (6.30 m) gezahlt wurden, 
stellt sich der Preis gegenwärtig auf 95 zł. In- 
ländische Eichenfriesen I. III. Kl. erreichten 
einen Preis bis zu 109 zł je fm loco Waggon 
Verladestation. Für Ware von ausschliesslich 
I. und II. Kl. ist der Preis 20 bis 25% höher. 
Für englische Friesen 13 Zoll, von 18 enkli- 


ist am Lemberger Holzmarkt 


im Preise aui 90 zł ie im loco Waggon Ver- 
ladestation an. Für, JI. Kl. vermindert sich der 
Preis um 20 bis 25%, 


Stonimer Holzmarkt 


Die Sägewerksindustrie im Bezirk von Slo- 
nim hat infolge Rundholzmangel ihren Betrieb 
stark eingeschränkt. Die Rurdholzkäüfe wer- 
den einstweilen zurückgestellt, weil die pri- 
vaten Waldbesitzer zu hohe Preise fordern. 
Man will daher eine Klärung der Situation 
durch die bevorstehenden Versteigerungen der 
Staatsforsten abwarten. Verschiedene kleinere 
Transaktionen erbrachten für kiefernes Säge- 
holz einen Preis vön 25 zi ie fm loco Wald. 


Vom Danz ger Holzmarkt 


Die abwartende Tendenz der englischen Im- 
p eure wirkt sich am stärksten auf die Dap- 
ziger Holzexporteure aus, deren Aktivität sich 
in der letzten Woche erheblich verringert hat. 


Die Preise erfuhren in der vergangenen Woche 
indessen keine weitere Verminderurg. Die 
englischen Importeure bieten gegenwärtig 13 
bis 12/10 Piund für weisse Schnittware aus 
Danzig ie nach der Spezifikation und der 
Qualität an. Diese Preise betreffen „Danziger“ 
Schnittware,. die genauer als Tannenschnitt- 
ware aus Kleinpolen zu bezeichnen ist. Für 
Fichtenmaterlal lassen sich evtl. 10 sh. mehr 
erzielen. 


Senkung der Ho'zpreise der polnischen 
Staatsforstverwaltung 


Nach einer Meldung des „Przegląd Drze- 
wuy“ hat die polnische Staatsforstverwaltung 
entgegen mehriachen Versicherungen, ihre 
Preise in Uebereinstimmung mit dem gegen- 
wärtigen Preisniveau unverändert zu lassen, 
diese durch Erteilung eines 6proz. Skontos 
herabgesetzt. Ausserdem soll sie die Preise 
für einige Materialien, wie beispielsweise 
Schalholz, auch direkt gesenkt haben. In west- 
polnischen Holzindustriekreisen wird diese 
Massnahme als sehr schädlich angesehen und 
die Staatsiorstverwaltung aufgefordert, ihre 
Haltung zu ändern und die Rundholzpreise zu 
stabilisieren, d. h. sie in feste Beziehung zu 
gen Schnittholzpreisen zu bringen, damit der 
5 eine gesunde Kalkulation mög- 
ch ist. 


Die deutsch- polnischen Holzpreise 


In Ergänzung der bisherigen Nachrichten, 
wonach die am 19. August getrofienen Verein- 
barungen über die Holzpreise im deutsch-pol- 
nischen Verkehr um weitere drei Monate ver- 
längert wurden, bringt der „Rynek Drzewny“ 
sine Meldung. wonach einige geringfügige 
Aenderungen in bezug auf Kurzbretter und 
astreine Seiten eingetreten sind. Diese Nach- 
richt „trifft nach unseren Informationen zu. Im 
allgemeinen hat sich aber an den seinerzeit 
vereinbarten Grundpreisen nichts weiter ge- 
ändert. 


TE EEE e e eee 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 7. Dezember 1937 


5% Staatl Konvert -Anleihe 
grössere Stücke , >. 
mittlere Stdcke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM 

4% age der Stadı Posen 


62.00 G 
61 00G 
58.50 G 


— 


19 Wi: ER ; 
4% er ei der Stadt Posen 
19 7 f 


5% Piardbriefe de: Westpelnisch. 
Kredit-Ges. Posen » ze 
. 5% Obligationen der Kommunal. 
p Kreditbank. (100 G-) 
44% umgestempel*e Zlotypfandbriefe 
der Pos Landschaft in Gold. 57.25 Ġ 
44% Zloty-Ptandhrief. der Posener 
Landschaft. Serie I RT 
4% Konvert--Piandbriefe der Pos. 
Landschat . 459.75 
Bonk Cukıow.ilctwa fex Diyv id) — 
Bank Polski (100 zł) obne Coupon 
6% Div 36 1 107 oc. 
Piechcin. Fabr. Wap, i Cem. (30 20 
A Cesielski . - W 22.50 
Lubat-Wronki (100 )) 2 2 — 
Cukrownia Kruszwica a 2 >» è 45 — 
Stimmung: stetig. 
Warschauer Börse 
Warschau, 6. Dezember 1937 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staats- und Priva-papieren fest. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. . 92. 294 22 
Berlin ... 0. . 212.97 
Brüssel N a 
Kopenhagen » » 
London N 20.29 26.43 
New York (Scheck ]5.26°, 5.29 
Paris 17.78 18.09 
Prae 13.50 18.62 
Italien 27 67 27.87 
Oslo RT Re ve 12.7 132.73 
GE hom 35.57 

CTN 49.50 100 20 

as 121.75 122.35 

2 * * 


Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 


Es notlerten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 76.50, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 88, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 75.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 87.25. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Scrie III 40.75 — 10 88, ‚4proz. Kons.-Anl. 1935 
62.75 63.50 63.25, Sproz. St. Konv.-Anl. 63.50. 
4 5bproz. St. Innen-Aul. 1937 8959.25 —88.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank IL—VU. Em. 83.23. Sproz. L. Z. der 
andeswirtschaftsbank J. Em. 94, 7proz. Kom.- 
bl. der Landeswirtschaftsbank II.—II. Em. 
83.25, 8proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94.00, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5!%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschäftsbank II. bis 
VII. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. Si. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. III. und III. n. 
Em. 81. W Kom.-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank iV. Em, $1. 4%proz. L. Z. Tow. 

red. Ziem., der Stait Warschau Serie V 57.38 
bis 57.63. 4%oroz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 


61. 5pror. L. Z. Tow. Kred. Warschau 67 bis 
67.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1333- 
65.50, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 
57, VI. 6proz. Konv.-Anleihe Warschau 1926 
66.50-—65.5, VIII. und IX. 6proz. Konv.-Anleihe 
Warscchau 1926 63. a 


Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Bank 
Polski 108, Wegiel 25.50, Liüpop 55.2556, 
Ostrowiec 48.25, Starachowice 31.50, Haber- 
busch 42.75. 


Getreide- WArkte 


Bromberg. 6. Dezember. Amtl. Notierungen 
Free und Warenbörse für 100, kg im 


rosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
oggen 75 t zu 23, 60 t zu 22.75; Hafer 15 t zu 
20.70, 30 t zu 20.75. Richtpreise: Roggen 22.75 
bis 23, Standardweizen I 28—28.25, Standard- 
weizen II 27--27.25, Gerste 18.75-—-19, Brau- 
gerste 21.25-—-22, Hafer 20.50--20.75, Roggen- 
kleie 15.50-15.75, Weizenkleie grob 16.50---17, 
mittel 15.25—15.75, fein 16--16.50, Gerstenkleie 
15.5016, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 
23.50-25.50. Blaulupinen 13--13.50, Gelblupinen 
14— 14.50, Winterraps 55--57, Winterrübsen 51 
bis 52, blauer Mohn 75--80, Leinsamen 46 bis 
49 Senf 34-37, Fabrikkartoffeln für kg% 
17 gr, Kartofielflocken 15.75 16.25, Trocken- 
schnitzel 8—8,50, Leinkuchen 22.75—23, Raps- 
kuchen 20--20.25, Soiaschrot 24.50--25, Netze- 
heu 8.75-—-9.75, Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1405 t, Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen: Roggen 452, Weizen 87, Gerste 
77, Roggenmehl 45, Weizenmehl 58, Roggen- 
teie 109, Weizenkl:ie 28, Fabrikkartoffeln 175, 
rockenschnitzel 15, Viktoriaerbsen 12, Lein- 
samen 50 t, V 


Warschau, 6. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- nnd Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl 2950—30, Sammelweizen 737 gl 
2929.50, Standardroggen I 693 gl 24-—24.50, 
Standardhaier I 460 gl 22.25-23.25, Standard- 
hafer II 435 gi 20.50-—21, Braugerste 21.75 
bis 22.75, Staıdardgerste I 20 25 20.50 Stait- 
dardgerste II 19.75 bis 20, Standardgerste III 
10.25—19.75, Felderbsen 28—29, Viktoriaerbsen 


29.50-31.50. Blaulupinen 14.5015. Gelblupinen 


15.25-15.75, Winterraps 58—59, Sommerraps 
56-57, Winterrübsen 54--55, Sommerrübsen 
54-55, Leinsamen 90% 46.50--47, Rotklee 
roh 95—110 Rotklee gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, Weissklee gereinigt 
97% 220--240, blauer Mohn 80—82, englisches 
Raigras 70—80, Weizenmehl 0--65% 41.50 bis 
42.50, Schrotmehl 0—95% 26.50-27.50, Kar- 
toffelmehl 31---32, Weizenkleie grob 17.25 bis 
17.75, fein und mittel 15 16, Gerstenkleie 
14.25 14.75, Leinkuchen 21--21.50, Rapskuchen 
18.25—18.75, Sojaschrot 24--24.50, Speise- 
kartoffeln 3.50—4, Fabrikkartoffeln 18% 3.75 
bis 4.25. Der Gasamtumsatz beträgt 2871 t, 
davon Roggen 1144 t. Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 6. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 

rosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 

cggen 24—24.25, Mahlgerste 22.22.10, Fut- 
tergerste 20.7521, Weizenmehl 65% 40-—40.30, 
Roggenmehl 65% 3232.25. Weizenkleie fein 
15.25—15.35, Roggenkleie 15, Leinkuchen 14.50 
bis 15, Rapskuchen 20.9021, weisse Speise- 
kartofieln 4.60. Richtpreise: Futtergerste 20.50 
bis 21.50, Weizenmehl 65% 40--41.50, Roggen- 
auszugsmehl 30% 26.75-27.25, Schrotmehl 95% 
23—23,50, Welzenkleie mittel  16.25—16.75; 
Weizenkleie fein 15.25— 15.75. Roggenkleie 14.50 
bis 15, Lelnkuchan 14.5015, Rapskuchen 20.75 
bis 21.28. Det Gesamtumsatz beträgt 1475 t, 
davon Roggen 25 t. Stimmung: ruhig 


Seite $ 


Posen, 7. Dezember 1937. Amtl. Notierunger 
für 100 kg in Zloty trei Station Pozuafı. 
Umsätze: 
Standardhafer I 25 t 21 zł. 
Richtpreise: 


Roggen 2 2 „41 4 21.50 —2 1.75 
Weizen ve „ 27.27.78 
Braugerste . : . + e a 20.50 —21.5% 
Mahlgerste T00—717 ita 19.75—20.00 

= 673—613 /. 18 75—19. 25 

= 638—650 11 ; 1850-18.7F 
Standardhaier 1 430 fl. „ 20.50—21.0 

d 1 450 EN. .. 55 . 
mehl l. Gatt „ 3050 31.50 
9 2 A 65% „ 29,00—-30 0 

- e 50—65% « — 
Rotgenschrotmehl 05% . — 
Weizenmehl L Gatt Ausz. 30 47.50--480.0 

. l. Qat 90%. . +3.50-44.00 

- La. - 65% a. 41.50—42.00 

> Hl. 30—65% . 33.00--38.,50 

„ lla . 50—65% . — 

” III. ` 63—70% * 
Weizenschrotmehl Re ee 
Roggenkleie . - . a o oo 15.00-15.72. 
Weizenkleie (zrob) ae en > 16.00-16.23 
Weizenkteie (mittel). + > e . 1475—15.25 
Qerstenklelilie 15.75 —16.75 
W EN aA 1 
eln amen oN 
Senf ee eee 34.0086. 00 
. 8 
eluschken ar wer E 
Viktoriaerbsen . » e e « “24.00-26.00 
Folgererbsen » x e . 24.00-25.50 
Blaulupinen . u, 1225—12. 
Gelblupinen ə » e at. as - 13.25 — 14,25 
Blauer Mohn : vo.» . 77.80. 0 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent „0.18 A 
Leinkuchen . . .« s „ 20-22. 
Rapskuchen . . 2» sa es ı >» 19.50— 10.75 
Sonnenblumenkue a e e a 22.50—23.25 
Sojaschrot  » . eie a e „ 2380 94.50 
Weizenstroh, lose 5.65 —5.90 
Weizenstrob, gepresst. 6.15—6.60 
Rogzenstroh, lose „un. 600463 
Roggenstroh, gepresst » s e » 85—700 
Haferstrob. lose . . a +». 68 
Haferstrob. gepresst « « s »  6.75—6.:0 
Gerstenstroh, lose 5.75—6.00 
Gerstenstrob, gepresst - « è » 6.25—6.50 
Hem lose 7.35—7.85 
Heu, ge prese 8.0—8 50 
‚Netzeheu. lose s . « eas 845-8. 
Nerzeheu gepresst > e e e s» 9.45—9.95 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 1822.1 t, davon Roggen 573, 
Weizen 227, Gerste 240, Hafer 197 t. 


Posener Viehmarkt 


vom 7. Dezember 1937 


Auftrieb: 424 Rinder, 1502 Schweine, 
608 Kälber, 173 Schafe; zusammen 2707, 


Auftrieb: 402 Rinder. 52 Schweine, 65! 
Kälber und 91 Schafe; zusammen 3200 Stück. 
— Rinder: 


Ochsen: 
a) 3 ausgemästete. nicht 
8 n 
b) jüngere Mastochsen bis zu3Jahren 


altere 46—50 
d) mässig genährte. » à k > v. 38—44 
Bullen: h 
a) vollileischige, auszemästete «6—60 
b) . et bs 8 
e gut gen e 6 

d) mässig genährte. » 4 5 „ EOT, 
Kühe: 3 
a) volifleischige, ausgemästete s . 66—72 
b) Mastkühe . . oo èe e'e e e 50-58 
c) gut genäbrte . „ „ „„ 9 
d) mässig genāhrte s „ a e „ < 22—50 
Färsen: \ 

a) vollfleischige. ausgemäs u. 64-68 
b) 8 99955343 2 
c) gut genährte .. 
„Ah mässie genährie u es + 38—4 
ung 2 

a) gut genährtes s a e „ „ „3840 
b) massig genährtes ene 86 --38 
Kälber: ; 

a) beste ausgemästete Kälber , 72—80 
b) Mastkälber . oo s e e u 60-70 
c) gut genährte , . „„ „ „ + 56-58 
d) mässig g roses‘ 46 —48 
Schalter 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- Sr 
mer und jüngere Hammel , . . 09—64 
b) gemästete, ältere Hammel 086 
Mutterschafe . e u s œ eè VEEN 


c) gut genāhrte s e ea o o oa 


Scetwelne: 
von 120 bis 150 kg 


a ann Be. Bonn 92 —95 
b) volifieischige von 100 bis 120 kz „ „u 
bendgewicht  » . - eons 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ke „ „ 
Lebendgewicht . . - . MAF 
d) fleischige Schweine von mehr als 10 
80 ke — 2 70— 0 


e) Sauen und späte Kastrate 8 ` 
Marktverlauf: sehr ruhig. 


— 


Hauptsehriftleiter: Günther Rinke- 
Poz u a 6. 


Verantwortlich für Politik: Güntber Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Euren 
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Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In. 
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und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Coucordia Sp. Ake. Dru- 
karnia i Wydawnictwo, Sämtlich in Poznaü. 
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Grosser Saal des Evangl. Vereinshauses 
Donnerstag, den 9. Dezember 1937, abends 8 Uhr 


Kammermusiksbend 
des 17. und 18. Jahrhunderts 


|| GEBEL-TREO 


Für die uns anläßlich der Beis 
ſetzung unſeres lieben Entſchlafenen 


Wilhelm Koepp 
erwieſene Teilnahme, insbeſondere 
Herrn Sup. Dr. Rhode, ſowie den 


Ulrich Gebel, 5 Sylvia Grümmer, Viola da Gamba, 
Mara Kremer, Spinett. 

Im Programm Werke v n Keiser, Händel. Tele emann, Bach, u. a. 

Kartenvorverkauf in der Fırma A. Szrejbrowski, ul. Pierackiego20 

Telefon 56-38, am Tage des Konzerts ab 7 Uhr abends an der 
Kasse im Evgl. Vereinshause. 


Kameraden für die erwieſene letzte 
Ehre, ſagen wir unſeren 


herzlichſten Dank 
Familie Koepp. 


M.ROTNICKI Seer 
Ul. Fr. Ratajezako 36 
Tel.: 23-48 u. 23-13 


MET NEERA 
erteilt geprüfte Lehrerin. 


|z ame, 
Pierackie go 8. W. 12 | 


Ve, 


BESTES 


ue eee. 


FELLMATERIAL 
22 


Praktische u. vornehme 
I.“ Weihnachtsgeschenke 


Sir Damen: 
Kleider und Blusen „JERSEY“ 
Sweater und Puliover, elegante 
seidene Wäsche, Handschuhe u. 
Strümpfe 


Sir Kinder: 
3 Kleider, Anzüge, Mäntel, 
er 


S. Kaczmarek 


HAA OGRU DEN LAs 


k 


12 POZ 7 
BR. PIERACKIEGO 16.9 


aue, meme 


Warum 


en Sommerfeld? 


Weil Sommerfeld- 
Klaviere und -Flägel 
unerreicht sind ım 
Ton, elegant im Aus- 
chen und billig i im Preise 


* N Pianofortefabrik 
5 n Polen 


1 Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15. 


Ermussigte Weihnachtapreise 
Guustigste Zahlungsbedingungen 


RI Möbel- 


Nur beste Fabrikate. 


Niedrigste Preise. 


I Lichtspieltheater „ Siohas® 


Viele überzahlen diegekanfte Ware. Heute. Dienstag, grosse Premiere 


Warum ? 2 
Weil Sie keine biia Einkaufsquellen kennen. der weisse Schmetterling Norwegens, die Eiskönigin Weachstuche, 
= = 
6 Stary Rynek 34 
„ Stan dar W e Sonia Henie 
empfiehlt in der 1 und neuesten Musik-Komödie 
Macco-Strumpfffe ... zu 20.90 1 
| Halbmat-Strümpfe_ . „1.28 mi 66 Eara 
Matt-Strümpfe 8 Qualität „ „ 200 
Halbmatt-Strumpſfſe „ „ 230 
Luxus Strümpfe „ 5 328 DIO | 
Naturseidene Strumple „ „ 4.25 
„ Necea“ Strümpfe „ „ 4.50 AD fabrikate 
lerren-Krawatten . . ab , 0.75 SER: Pover — Raymond Walburn 
l 


Große Auswahl. in 
Damen-, Herren- und Kinder - Wäsche. 
Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 
Verdienst zufrieden gibt! 


Reiche Ausstattung! 


Grosses Aufsehen erregt ein russisches Ballett 
auf dem Eise unter Mitwirkung von 300 Kosaken. 
Die Handlung spielt in der Diplomatenwelt. 


Alle ins „Slo ce“!!! 


„Stonce“ für alle!!! 


Gegr.1908 Tel. 24- 80 


| Kompl. Hanstelefon zł 
47,40. Poznaniskie Tow. 
Telefonów, ulica Pie- 


Zum Weihnachtsfest 
ein neuer Anzug bereitet immer 
große Freude, 
Bestellen Sie ihn rechtzeitig in der 


Maßschneiderei N Roehl, 


Absolvent der Zuschneideschule Hannover 
Poznań, ul, Różana 4, W, 9. 
Nähe Autobusbahnhof. 


FREIE UFT 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznań, ul. 3 18. 
| Gegr. 1875 — Telefon 229 


Elektrische Lampen 


EG | in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 


$| Skrzypczak, 
= | Poznañ, 2 Marcin 27 
Hof, II Treppen 


9 ae e Bw 27 Fun 


Auf den Gabenlisch 


unserer Kinder 


gehört auch 


Billig u. gut 


machen Sie Ihre 


Anfertigung vornehmer u. 3 Einkäufe i. d. Firma 
Peizbekleidung in eigener Werkstatt. Standar 
Ständig großes Lager in allen Arten St Rynek 54 
von Fellen und fertigen Stücken. & (Bekhans Swigtestawska) 
Felle aller = werden zum’ Zurichten und ze Art 
ärben angenommen. Strümpfe u. Socken 
Kinderwäsche 
Herrenartikel 
Warme Unter- 
In unserer Weihnadifsece sind: . 


Bilderbücher für große u. kleine Kinder 
Märden- und Sagenbüdter 
Jungen» und Mädel-Gescicten 


DERRPOHEPSGHNH 
Grösste 


Weibnachisneschenke Jahrbücher Auswahl 
HENRIETTE Kalender S id 
Kg 5 Sesellschafts- und Beschäftigungsspiele eiden-, 
Handschuhe, Sweater, Mals und Zauberbüdter Woll- 
und 


Pullover, Trikotagen, 
Wäsche für Damen u. Herren, 
Schirme, Handtaschen, 


L. Szlapezynski 


Poznań, Stary Rynek 89. 


Baumwollstoffen 


B-cia 
örettschnelder 


Kosmos-Buchhandlung, Poznan 


Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. Telefon 6589. 


D Besuchen Sie unsere Weihnachts- ® 
Ausste llung ohne Kaufzwang! 


` Poznań, 
Br. Pierackiego 15 


Restauration „UNGARIA“ 


Poznan. áw. Marcin 34, neben der Schule Tel. $$- 
r K.. .... 


u.Dekorationsstoffe in jeder Güte u. Vun 
Gardinen, fertig und vom Meter, Linoleum, 


Sattlergarn und sämtliche 
Zutaten für Polstermöbel 


paoe Michat Pieczynski, Poznan, zu — 


IEKARY'% 
agg A | 


kary 16/17. | 


% 


E ERBE- 
805 norwegischem Tyan 


"enthalt. Vitamin „Ernahrungssoffe | 
"fürkinder u. Erwachsene -$ 


| N — 


Doch sicht nur draussen, sondern auch bei 
mir im Laden. — Auf den Tischen, in den 
Schränken, Kasten und Kommoden weth 
tet es! Kristalle, Schmuck, Silber u. dann — 
was alles an Geschenken ! "Ste werden staunen 
über die velen Geschenkmögtichkeiten, die Sié 
hier Jınden und deretwegen Sie sich 
leicht den Kopf zerbrochen haben. 


Caesar Mann, u Rzecsypospolte] 6: | 
3 
Plac wo .ności 14a. Tel 2322. i 


Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Graten Zd7. Tarnowski, bekannte Weine aus 

Bazar - Weinkeller von unvergleichlicher Güte 
Rnein- u Moselweine der Firma Gozim: ka 


Tichauer und Pilsner Biere p 


ühren, Gold- nå Silberwaren. 
Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Teppiche, Läufer, 


Stary Rynek 44 i 


Telefon 2414. En detail! 


Etwas schenken? 
An etwas fürs Fahrrad 
denkeni 


Von der Firma 


Kastor 
sw. Marein 55. 


| Fabrikkartoffeln 


kault zu höchsten Tagespreisen 
und übernimmt Lohntrocknung. 


Suszarnia Ziemniak6 w w Janome $ 
` Teleton: Janowiec Wikp. 51. 


‚MASCOTTE‘ 


Poznań, św. Marcin 28. 


Wir empfehlen unseren geohrte® 4 
Kunden zu zeitgemässen Preise® i 


Weihnachts- und 


Neujahrsgeschenke 
ingezeichn. u. fortig. Handarbeit” J. 


Die einzigartigen Vorzüge 
der von uns vertretenen 


Superheterodynen 
Philips 
Kosmos 


Elektrit 


u.a, führen wir Ihnen in unseren vor 
fübrungsräumen unverbindlich 


Radio-Star 


św. Marcin 26, Tel. 46-64 J 


Neureitlich eingerichtete Re 


